
Es gab viele lange Gesichter, als sich die
Nachricht verbreitete, dass der „Tasty 
Gorilla“ erst Mitte Juli im Sport- und Freizeit-
park öffnen wird. Die Aussicht auf einen
Sommer ohne Einkehrmöglichkeit schmeckte
der Bevölkerung so gar nicht. Doch der VfB
wollte Sportler und Spaziergänger nicht auf
dem Trockenen sitzen lassen – und richtete
nun kurzerhand mit den Wirten Andreas und
Christian Straub – Spitzname „die Straubis“ –
von der Brüderei einen Biergarten auf Zeit
ein. Der offizielle Startschuss für den „Pop-
up-Biergarten“ war an Fronleichnam. Die
Gemeinde und der K&F-Getränkefachhandel
unterstützen das Projekt tatkräftig.
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VfB spendierte 50 Liter
Freibier
Um Punkt 12 Uhr wurde die Biergartensaison
am Feiertag hochoffiziell eröffnet: Für den
erkrankten 1. Bürgermeister Harald Reents
sprangen seine beiden Stellvertreter Helmut
Ecker und Josef Fischer ein: Fischer trieb mit
drei Schlägen den Wechsel ins erste Holzfass
– und verkündete freudestrahlend „O’zapft is.“

Fischer dankte dem Ehrenamtlichen des VfB
für die Initiative in Sachen Biergarten – zur
Belebung des Parks und zugleich ein Trost-
pflaster für die ausgefallene 70-Jahr-Feier.

„Merci“ sagte auch Vereinsreferent Thomas
Henning: Nach dem langen Stillstand, so
betonte er, sei der Biergarten in den Sommer-
monaten eine willkommene Belebung im
Park.

Trostpflaster für 
ausgefallene 70-Jahr-Feier 
Die VfB-Jubiläumsfeier hätte, wie Anna Klug
(2. Vorsitzende) sagte, an einem Wochenen-
de im Juli stattfinden sollen – mit Sport und
gesellschaftlichen Events. Da nun aber Coro-
na keine größeren Veranstaltungen zulässt,
wurde kurzerhand umgeplant.

O‘ zapft is!
Pop-up-Biergarten im Sportpark

eröffnet

Petrus meinte es gut: Der Regen machte Pause – und die ersten Gäste strömten zahlreich in den Sportpark-Biergarten.
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„Vor allem die Fußballer als Gründungsabtei-
lung des VfB wollten was machen“, berichtet
Klug. Die anfängliche Idee, dass der VfB den
Biergarten von Tasty Gorilla vorübergehend
betreibt, ließ sich nicht um umsetzen. Wirt
Steven Keller hatte zwar zugestimmt. „Aber
auf einer Gaststätte dürfen nicht zwei Kon-
zessionen laufen“, erklärte Wolfgang Eber-
hardt (Fußball-Abteilung). 
Also schlug man Biertische und Schmankerl-
Gasse gleich gegenüber auf. Sportpark-
Manager Benjamin Henn half bei der Orga-
nisation. Schänke und Schmankerlstand
betreiben die Wirte Andreas und Christian
Straub, der K&F-Getränkefachhandel sorgt
für flüssigen Nachschub. Das Kuchenbüffet
bestücken die VfB’ler, der Erlös kommt den
jeweiligen Abteilungen zugute.   

Von Freitag bis Sonntag
geöffnet
Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Bier-
garten-Schmankerl – vom Schaschlik bis zum
Obatzdn – werden aufgetischt. Und natürlich
kühle Getränke gegen den Durst nach dem

Sport oder Spaziergang. Im Biergarten ist
Platz für etwa 100 Gäste – und sofern das
Wetter mitspielt, ist immer freitags von 16 bis
22 Uhr sowie Samstag und Sonntag von 12
Uhr bis 22 Uhr geöffnet. Bei schönem Wetter
auch mal donnerstags, wie Klug ankündigte.

(Text/Fotos: eoe)

Teamwork auch beim Anstoßen: Wolfgang Eberhardt (VfB-Fußball), Christian Straub, 
Thomas Henning (Vereinsreferent), Andreas Straub, Helmut Ecker (2. Bürgermeister), 
Josef Fischer (3. Bürgermeister), Markus Streitberger (Sportreferent) und Anna Klug
(2. Vorsitzende VfB) stießen auf gutes Gelingen an. 

O’zapft is: Mit drei Schlägen eröffnete
Josef Fischer (3. Bürgermeister) die „sport-
liche“ Biergartensaison.   
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Bau- und Planungsausschuss
vom 2. Juni 2020

Bekanntgaben

Beschlüsse

Vergabe von Bauaufträgen
Die Kommune hat neue Bauaufträge verge-
ben. Für die elektrotechnischen Einrichtungen
im Zuge der Sanierung der Pumpwerke an
der Goldach erhielt nach einer beschränkten
Ausschreibung (7 Bewerbungen, 2 Angebo-
te) die Firma Enzinger (Pittenhart) den
Zuschlag. Auftragssumme: 76.451,65 €
brutto. 
Eine beschränkte Ausschreibung (8 Bewer-
bungen, 4 Angebote) wurde auch für die
Erweiterung der Beachvolleyball-Plätze im
Sportpark durchgeführt. Den Auftrag erhielt
Firma Gaissmaier (Freising) für 117.593,90
€ brutto. 
Die Straßen- und Kanalbauarbeiten zur
Erschließung des Baugebiets Mittermeier-/
Weidenweg übernimmt nach beschränkter
Ausschreibung (7 Bewerbungen, 5 Angebo-
te) die Firma Richard Schulz (Hallbergmoos).
Auftragssumme: 412.862,42 € brutto.

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99

Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern
Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern

In freihändiger Vergabe (11 Bewerbungen, 5
Angebote) erfolgte die Beauftragung der 
Firma Pfeifer, 85399 Hallbergmoos. Für
36.917,80 € brutto übernimmt sie die Mäh-
und Pflegearbeiten auf öffentlichen Grün-
flächen und der Kinderkrippe (Am Söldner-
moos 59).

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Mehrgenerationen-Wohnen
am Tassiloweg
Ein Wohnungsbau-Projekt historischen Aus-
maßes plant die Gemeinde im Tassiloweg.
Der Vorentwurf für das „Mehrgenerationen-
Wohnen“ lag nun auf den Ratstischen. 25,5

Millionen Euro sollen in den Bau von 67 bar-
rierefreien, kommunalen Mietwohnungen
fließen. Das Problem nun: Die Kosten liegen
schon jetzt 1,06 Millionen Euro über dem
Budget.   
Die Grundzüge der Planung erläuterte Pro-
jektleiter Christoph Schmidt: In vier zweige-
schossigen, „pavillonartigen“ Gebäuden sol-
len 67 bezahlbare Mietwohnungen entste-
hen: 13 Ein-Zimmer-Appartements (bis 
40 m2), 14 Zwei-Zimmer-Wohnungen (bis 
55 m2), sowie 26 Drei-Zimmer-Wohnungen
für zwei bis vier Personen (bis 65 m2 / bis 
75 m2) und 14 Vier-Zimmerwohnungen (bis
90 m2). 
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Alle Wohnungen im Erdgeschoss sind barrie-
refrei, sechs Wohnungen rollstuhlgerecht. Es
gibt Balkone und Loggien, die Dachterrassen
im (Staffel-)Obergeschoss fallen etwas
größer aus. 
Ein Gemeinschaftsraum mit Platz für 80 bis
100 Personen, eine Laden- oder Café-Einheit,
ein Büro und ein Technikraum (im Haus Nr.
32) sind vorgesehen. 
Das Freiraumkonzept verbindet die Gebäude
über Wege und Quartiersplätze, im Süden
gibt es eine Empfangszone, im Westen einen
Spielhof für Kinder. Treffpunkt der Generatio-
nen ist ein Platz im Zentrum der Wohnanlage.
Unter der gesamten Anlage befindet sich eine
Tiefgarage mit 127 Stellplätzen, 11 davon
barrierefrei. 

Viel zu früh für Bewerbungen
Bürgermeister Harald Reents schickte der
Aussprache einen wichtigen Hinweis an inter-
essierte Bürger voraus: Es ist noch viel zu
früh, sich um eine Wohnung zu bewerben.
„Wir sind noch im Vorentwurfsstadium und
haben noch einen langen Weg vor uns“,
unterstrich er. 
„Ein Baustelle“ wird sicherlich die Kostenfra-
ge sein. Denn laut Reents besteht „die große
Gefahr“, dass sich die Kosten noch steil nach
oben entwickeln. Die Planer halten aufgrund
der allgemeinen Baukostenentwicklung eine
Steigerung um etwa 20 % bzw. 5 Millionen
Euro für nicht ausgeschlossen. Allerdings gel-
ten die veranschlagten 25,5 Mio. € wegen
der staatlichen Förderung (Zuschuss und 
Kredit) als Obergrenze.  
Die Debatte drehte sich demgemäß um mög-
liche Einsparpotentiale. Seniorenreferentin
Christiane Oldenburg-Balden (SPD) wandte
sich gegen die vom Architekten favorisierte,
nachhaltige und in die Konzeption besser
passende „Holzfassade“, sprach sich gegen
Sichtbeton in den Treppenhäusern und für
eine unterschiedliche farbliche Gestaltung
der Häuser aus: „Das macht die Orientierung
beispielsweise für Demenzkranke leichter.“ 

Holz oder Putz?
In punkto Holzfassade war das Gremium –
wie schon so oft – geteilter Meinung.

Obschon der Architekt unterstrich, dass es
längst wirksame Maßnahmen gegen das von
Skeptikern immer wieder angeführte Ver-
witterungsproblem gibt. „Wir haben uns für
den Entwurf entschieden, weil er eine Holz-
fassade hat“, erinnerte Sabina Brosch 
(Grüne) an das Wettbewerbsergebnis.
„Grundverkehrt“ betrachtete es indes Stefan
Rentz (CSU) über einzelnen Posten – Holz,
Putz oder Farbe – zu diskutieren: „Wir 
müssen ans Grundkonzept ran.“ Broschs
Denkanstoß, statt vier Häusern nur drei zu
bauen, fand aber keine Befürworter. 

Parkraumkonzept muss her
Einsparpotential sah das Gremium indes bei
den 25 oberirdischen Besucherparkplätze,
die die kommunale Stellplatzordnung eigent-
lich verlangt. Verwaltung wie Planer empfah-
len eine Reduzierung auf fünf Stellplätze.
Auch in der Tiefgarage könnte man prinzipi-
ell auf 27 Stellplätze verzichten. Die Überle-
gung dahinter: Senioren unterhalten in aller

So schmeckt
der Süden

Getrocknete Tomaten – Zucchini – Auberginen –
gegrillte Champignons – gegrillte Paprika –
Oliven – Schafskäse mit Kräutern
und Öl – gefüllte Pepperoni 
+ Tomaten –
Champignons mit Frischkäse –
Balsamicozwiebeln

So schmeckt
der Süden

Antipasti-SpezialitätenAntipasti-Spezialitäten
in feinem Olivenöl

Als Vorspeise…
…oder als Beilage zu Gegrilltem

… frisch von uns 
abgefüllt –

auslaufsicher
in neuer Verpackung

… frisch von uns 
abgefüllt –

auslaufsicher
in neuer Verpackung
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Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

www.hallberger.de

Regel nicht zwei Fahrzeuge, somit würde die
Tiefgarage teilweise leer stehen. Auch andere
Kommunen im Umfeld, so hieß es, reduzieren
bei gefördertem Wohnungsbau die erforder-
lichen Stellplätze zum Teil „erheblich“. 
Wenn man ein „Mobilitätskonzept“ ent-
wickelt, unterstrich Stefan Kronner (SPD),
ließe sich das auch einrichten. Unterstützung
erhielt er in dieser Haltung von allen Seiten.
Das hieße dann: Mehr Rad- und Fußwege
und weniger Autoverkehr. Denkbar, so Tho-
mas Hennings Überlegung (FW), sei auch ein
Parkhaus oder großräumige Parkplätze
außerhalb des Viertels. Nur abraten konnte
Niederreiter (Bauamt) von Rudi Zeilhofers
(CSU) Idee, die Parkplätze am Kindergarten
Mooshüpfer mit zu nutzen. Das wäre an
andere Stelle „beinahe zur Katastrophe aus-
geartet.“ 
Das Rathaus wird nun, so der einstimmige
Beschluss, ein Mobilitäts- und Parkraumkon-
zept erarbeiten lassen. Wenn das vorliegt,
berät man über konkrete Einsparmöglichkei-
ten – bei Parkplätzen und anderen Positio-
nen. Auf Basis des befürworteten Grundkon-
zepts, wird nun eine Bebauungsplanände-
rung vorbereitet.  

Fotovoltaik und Mieterstrom
Mieterstrom-Modelle ermöglichen es Mietern,
sich dezentral mit erneuerbarem Strom zu
versorgen. Diese Option fasst die Gemeinde
auch für das Mehrgenerationen-Wohnen im
Tassiloweg ins Auge. Dafür könnte man, wie
Robert Wäger (Grüne) es vorgeschlagen hat,
eine Photovoltaik-Anlage auf den Gebäuden
installieren. Auch das Bauamt befürwortet
diese Variante. Ein Fachplaner hat nun aus-
gerechnet, dass – je nach Leistungsfähigkeit
der Anlage (76 kWp oder 116 kWp), ein
Eigenverbrauch durch eine Stromspeiche-
rung von rund 70 auf etwa 85 % (116 kWp-
Anlage) beziehungsweise von 80 auf 95 %
erreicht werden könnte. Jedoch steigt die
Amortisation der PV-Anlage von rund 3,4
Jahren auf rund 5,8 Jahre (116 kWp- Anla-
ge) beziehungsweise von rd. 2,8 Jahre auf
rd. 6,0 Jahre (76 kWp-Anlage). 
Der Bauausschuss folgte nun – als Schritt zur
Energieautarkie - einstimmig der Anregung
von Stefan Kronner (SPD) noch einmal
Gespräche über die Möglichkeit einer „Kom-
plettanlage“ mit potentiellen Betreibern über
mögliche Varianten der Stromspeicherung zu
führen. Beim Wohnhaus Tassilosweg 3 gibt’s
bereits ein Mieterstrom der Bürgerenergiege-
nossenschaft (BEG) Freising.   

Rathausumbau
Seit fünf Jahren bereitet der geplante Rat-
hausumbau dem Gemeinderat arges Kopf-
zerbrechen. Von 1,7 auf 4,7 Millionen Euro
sind die Kosten während der Planungsphase
gestiegen. Ganz wohl war dem Bauausschuss
nun nicht dabei, die vorbereitete Ausschrei-
bung so zu unterschreiben. Denn über allem
hängt ein Damoklesschwert: Die Gewerbe-
steuereinbrüche, die nach der Corona-Krise
zu erwarten sind.
„Wir können erst beschließen, wenn wir die
Zahlen kennen und den Nachtragshaushalt
beschlossen haben. Alles andere wäre zu
gefährlich“, unterstrich FW-Fraktionssprecher
Thomas Henning mit Blick auf die jüngsten
Extra-Kosten von 1,3 Millionen Euro. Bürger-
meister Harald Reents gab ihm Recht: Auch
wenn die Architekten nun die Ausschreibun-
gen vorbereiten, steht und fällt letztlich alles
mit dem Nachtragshaushalt. Darüber werde
der Gemeinderat, so Reents, in seiner Klausur
am kommenden Samstag ein erstes Mal
beraten. 
„Enttäuscht“ von der Sitzungsvorlage äußerte
sich indes Heinrich Lemer (FW): „Hier sind
1700 Einzelpositionen aufgelistet. Das inter-
essiert uns hier nicht.“ Aufgezeigt wurden
alle Einzelmaßnahmen für die Büroerweite-
rungen und -umbau, Klimatisierung, Elektro-
installationen, Barrierefreiheit, Brand-
schutzertüchtigung und zur Umnutzung der
Ladeneinheit für Poststelle, Sozialarbeit und
Vhs. 
Weitaus wichtiger wäre aus seiner Sicht
gewesen, welche Maßnahmen tatsächlich
von Gemeinderat beschlossen wurden – und
welche die Gemeindeverwaltung „reinge-
packt“ habe. Bürgermeister Harald Reents
unterstrich, dass alles Listenpositionen vom
Ferienausschuss beauftragt wurden. Ledig-
lich, so Andreas Niederreiter vom Bauamt,
bei der Medientechnik habe er persönlich
notwendige Positionen ergänzt. Die Preisstei-
gerungen beruhten im Wesentlichen, so Nie-
derreiter (Bauamt) darauf, dass zu Beginn
der Planungen auf der Basis von Kostenschät-

zungen gearbeitet wurde. Das neue Architek-
tenteam sei nun ins Detail gegangen.
„Wenn man ein Bestandsgebäude anpackt,
kommen oft Überraschungen daher“, sagte
Bürgermeister Harald Reents (CSU). Christian
Krätschmer verwies darauf, dass das Rathaus
„von Anfang an mit 1000 Mängeln“ behaftet
war. Auch Stefan Kronner (SPD) wandte sich
dagegen, nun doch Positionen zu streichen:
„Die Kosten werden uns am Schluss wieder
einholen.“
Architekt David Meuer warnte unterdessen
davor, Rathausumbau und -sanierung weiter
hinauszuschieben: „Das Projekt hat schon ein
paar Pausen gesehen. Weitere Verzögerun-
gen machen es nicht billiger.“ Der vorgesehe-
ne Baubeginn im Oktober diesen Jahres wird
sich wegen der – letztlich auch Corona-
bedingten – verspäteten Ausschreibung nicht
halten lassen. Der Bauausschuss stimmte bei
einer Gegenstimme (Heinrich Lemer) den
Ausschreibungsunterlagen zu. Versandt wer-
den dürfen sie aber erst, wenn der Nach-
tragshaushalt genehmigt ist.

Autokino am Airport
Keine Einwände hatte der Bauausschuss
gegen die Absicht der Flughafen München
GmbH, kurzfristig und vorübergehend ein
Autokino auf seinem Gelände einzurichten.
Die (baurechtliche) Zustimmung war erfor-
derlich, weil das Projekt nichts mit dem
eigentlichen Flugbetrieb zu tun hat.
Das temporäre Autokino will man auf der
Fahrzeugpräsentationsfläche der Audi AG
von der 23. KW (1. – 7. Juni) bis voraussicht-
lich Ende dieses Jahres betreiben. Auch die
Regierung von Oberbayern (Luftamt) befür-
wortet die Maßnahme. Die Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde, so heißt es aus dem
Rathaus, hätten schließlich auch etwas
davon.
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Planungsstart 
für Naturbadesee 
Auch wenn noch längst nicht klar ist, ob das
„Haushaltsgeld“ dafür reicht, hat der Bauaus-
schuss zumindest die Planungen für die Anla-
ge eines Naturbadesee südöstlich des Volks-
festplatzes angestoßen. 
„Das mag sich in dieser Zeit vielleicht vermes-
sen anhören, aber wir können das Verfahren
starten ohne einen Cent dafür auszugeben“,
kommentierte Bürgermeister Harald Reents
(CSU) das Vorgehen. Auch Stefan Kronner
(Referent für Ortsentwicklung, SPD) befür-
wortete den Schritt. „Bemerkenswert“ sei, so
Kronner weiter, dass aktuell 14 Bebauungs-
planverfahren in der Kommune anhängig
sind. Andere Gemeinde schafften, so Kron-
ner weiter, in fünf Jahren gerade mal ein sol-
ches Verfahren. Er regte an, die zuständigen
Referenten (Jugend, Senioren, Ortsentwick-
lung) von Anfang an in die Beratungen einzu-
beziehen.    
Basis der Planungen ist eine Vorstudie der
„Wasserwerkstatt“ (DER HALLBERGER
berichtete). Das Planungsgebiet umfasst die
Teilflächen der Grundstücke Fl.Nr. 292, 293,
296, 297, 298, 300 mit einer Fläche von ca.
10.400 m² und befindet sich im Eigentum der
Gemeinde. 

Schmiedeeiserner Zaun
Mit der Genehmigung eines schmiedeeiser-
nens Zauns hat der Bauausschuss eine
Abweichung vom Bebauungsplan „Tannen-
weg-Süd“ zugelassen. Er soll als Ersatz für
einen Maschendrahtzaun (in Richtung Efeu-
weg) installiert werden. Erlaubt sind eigent-
lich nur Einfriedungen und Holzzäune bis
maximal 1,10 Meter Höhe entlang von
Straßenflächen. In der Nachbarschaft, so
hatten die Bauwerber vorgetragen, gibt es
bereits vergleichbare Zäune. Die Ausnahme-
genehmigung ist städtebaulich vertretbar,
urteilte das Gremium.

Katzensicherer Zaun
Höher als eigentlich zulässig darf ein Zaun im
gleichen Plangebiet werden. Der Bauwerber
hatte eine isolierte Befreiung beantragt, um
eine 1,80 Meter hohe Einfriedung zu instal-
lieren. Zur Begründung wurde vorgetragen,
dass man verhindern will, dass die Katzen
ausbüxen, Verkehrsteilnehmer gefährden und
ihre Hinterlassenschaften in fremden Gärten
verteilen. Bis auf den Zaun in Richtung Efeu-
weg sei der Garten schon „katzensicher“.
Städtebaulich sprichts nichts dagegen,
befand die Ratsmehrheit (9:2).

Außenbereichssatzung 
Garchinger Weg
Die Abwägungsbeschlüsse und den Sat-
zungsbeschluss für die Außenbereichssat-
zung „Garchinger Weg“ hat der Bauaus-
schuss einstimmig verabschiedet. Sie dient
dem Lückenschluss. In dem Gebiet soll Wohn-
bebauung ausdrücklich zugelassen werden.
Die Satzung regelt die Mindestgrundstücks-
größe, die maximal zulässigen Grundflächen
und enthält u.a. die Festsetzung, dass zwei
Wohneinheiten pro Gebäude erlaubt sind.
Die Satzung umfasst Teilflächen der Grund-
stücke der Gemarkung Goldach, Fl.-Nrn.
578/1, 580/1, 580, 581, 582, 582/1,
583/2, 583/3.

Bebauungsplan Mitter-
meierweg / Weidenweg
Die Satzung für den o.g. Bebauungsplan (Nr.
61) wurde vom Bauausschuss einstimmig ver-
abschiedet. Es soll ermöglicht werden,
flächensparend zu bauen und bezahlbaren
Wohnraum (Einzel- und Doppelhäuser) für
junge Familien zu schaffen. Das Plangebiet
befindet sich im südöstlichen Teil des Ortes
Hallbergmoos, östlich der Freisinger Straße
und südlich des Goldachkanals.  Der Gel-
tungsbereich des vorliegenden Bebauungs-
plans umfasst die Flurnummern 1988,
1988/3, 1989/6, 1988/14 und 1988/15
in der Gemarkung Goldach und hat eine
Größe von ca. 9.000 m2.  Das Grundstück
kann von Süden über den Mittermeierweg
und Preglerweg erschlossen werden.  Im Nor-
den befindet sich zudem eine Rad- und
Fußwegverbindung zur Freisinger Straße. 

Bebauungsplan 
Birkenecker Straße 
Die zahlreich eingegangenen Stellungnahmen
im Zuge des Planverfahrens „Birkenecker
Straße Süd“ (Nr. 69) hat der Bauausschuss in
seiner Entscheidung gewürdigt und gebilligt.
Beim dem Baugebiet handelt es sich um einen
städtebaulichen Lückenschluss bzw. eine
innerörtliche Nachverdichtung im Siedlungs-
gebiet von Hallbergmoos, die sich somit opti-
mal in die umliegende Bebauung integrieren
lässt. Neben Einfamilienhäusern und Doppel-
häusern sind auch Geschoßwohnungsbau-
ten, die nach Bedarf auch als Hausgruppen
ausgeführt werden können, vorgesehen.
Es folgt nun die öffentliche Auslegung.

Gewerbegebiet westlich der
Amalienstraße
Nicht im beschleunigten, sondern im Regel-
verfahren wird nun das Bebauungsplanver-
fahren für das o.g. Gewerbegebiet durchge-
führt. Das Landratsamt Freising hatte dies
nahegelegt, weil die Grundstücke (20.000
m2) aus baurechtlicher Sicht im Außenbe-
reich liegen. 

Verlängerung 
Predazzoallee
Der Bau- und Planungsausschuss hat einstim-
mig die Aufstellung des Bebauungsplans Nr.
79 „Verlängerung Predazzoallee“ beschlos-
sen. Das Planungsgebiet umfasst Teilflächen
der Grundstücke Fl.-Nrn. 216/2, 190/3,
191 sowie die Grundstücke 192/5 und
192/2 mit einer Fläche von ca. 6.800 m².
Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren
aufgestellt.
Der Bereich zwischen der Predazzoallee /
Maximilianstraße sowie der Theresienstraße,
nördlich Hallberger Hof, soll entgegen den
Darstellungen des Flächennutzungsplans mit
einer Straße überplant werden. Der Bau einer
Verbindungsstrasse zwischen der Predazzo-
allee und der Theresienstraße entspricht den
städtebaulichen Zielvorstellungen der
Gemeinde. Verhandlungen über den notwen-
digen Grunderwerb haben nach ca. 10 Jah-
ren im Jahr 2019 ihren Abschluss gefunden. 

Planungen „nebenan“
Keine Bedenken oder Anregungen bringt die
Gemeinde in zwei „auswärtigen“ Verfahren
vor: Die FMG beabsichtigt, einen Lagerplatz
sowie ein Tanklager westlich des Triebwerks-
probelaufstands zu bauen. Die Gemeinde
Ismaning legt einen Bebauungsplan für die
Schlossfeldsiedlung auf, um Wohnbebauung
zuzulassen.  

(eoe)

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (30.6.)
ist Mittwoch, 24. Juni, 17 Uhr.

www.hallberger.de oder
Telefon 0 87 62-73 83 793

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

mit wertvollem Gelee Royale und 
einer exklusiven RJx-Technologie
Vitamin Seren A, C, E Angebot: je €  37,– (statt 46,50)
Vitalisierende Creme oder Balsam
Angebot: je €  61,– (statt 81,–)

Gesichtspflege
Revitalize
Gesichtspflege
Revitalize
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Die Werbegemeinschaft und die Gemeinde
Hallbergmoos veranstalten für alle Bürgerin-
nen, Bürger und Betriebe vom 8. Juni bis zum
1. Juli besondere Aktionstage. Bereits zwei
Tage vor dem eigentlichen Ereignis werden
etwa der „Tag der Blume“, der „Tag der Bril-
le“ oder der „Tag der italienischen Küche“
über alle Kanäle kommuniziert. Interessenten
können im Anschluss bei den teilnehmenden
Einzelhändlern und Gastronomen ihre Bestel-
lungen aufgeben, am jeweiligen Aktionstag
abholen – und so für einen Rekordumsatz
sorgen. Zudem findet vom 8. bis zum 21. Juni
diesmal eine mehrtägige Radl-Rallye statt.

Die Touren sind so gewählt, dass die Teilneh-
mer stets auch einige Kilometer zurücklegen
und etwas vom Ort sehen. Zu gewinnen gibt
es unter anderem ein Mountainbike, Airpods,
eine Sonnenbrille und Hallbergschecks.

„Nachdem unsere traditionelle Radl-Rallye
am 1. Mai wegen Corona ausfallen musste,
holen wir den Event an mehreren Tagen nach.
Wir wollen eine Veranstaltung für die Kinder
und Eltern, die Spaß bringt und vor Ort Gutes
tut“, erklärt Heiko Schmidt, Vorsitzender der
Werbegemeinschaft Hallbergmoos. Alexan-
der Mademann von der Wirtschaftsförderung

Hallbergmoos: „Mit den Aktionstagen sollen
zehn lokale Unternehmen exemplarisch in
den Fokus rücken. Zudem kann die Aktion
den örtlichen Unternehmen helfen, zumindest
einen Teil der Umsatzeinbußen aufzuholen –
damit es auch künftig so ein breites Angebot
bei uns gibt.“
Es gelten die allgemein bekannten Hygiene-
regeln und Abstandsvorgaben. Mehr Infos
und Anmeldung unter: https://www.hall-
bergmoosinaktion.de/Aktuelles/Radlrallye-
2020.html?fbclid=IwAR0__UWpQ8IWvuQkj
HJQIZ3T5qhUzlHHrBOpOlGlNm9UefOifltS5
v1ZQ5U. (gra)

Hallbergmoos hält zusammen
Aktionstage für Gastronomie und Einzelhandel und Radl-Rallye über 14 Tage

Aufschließen, Ankommen, Arbeiten
Sirius Facilities setzt First Choice Konzept im Munich Airport Business Park (MABP) um

Auf gut 1.000 Quadratmetern entstehen fle-
xibel anmietbare Arbeitswelten der Zukunft
vom Einzelbüro bis zum Coworking / Nach
Wiesbaden, Essen und Neuss jetzt auch in
Hallbergmoos mit Office-Flächen / Nähe
zum Flughafen wichtiges Kriterium
Der Munich Airport Business Park in Hall-
bergmoos bietet Startups, Selbstständigen
und Unternehmen ab Juni eine zusätzliche
Heimat: Neu installierte, voll ausgestattete
Arbeitsflächen im First Choice Business Kon-
zept sind die Basis sowohl für klassische
Büros als auch für Coworking Spaces, Konfe-
renzräume und Virtual Offices. Zudem erhal-
ten Mieter Infrastruktur in Form von IT- und
Präsentationstechnik sowie eine Kaffee- und
Teeflatrate. „Mit der Eröffnung dieser
Büroräume wird der Hallbergmooser MABP
als internationaler Business-Standort noch
attraktiver. Die unmittelbare Nähe zum Flug-
hafen verbindet Mobilität und zukunftsgerich-
tete Arbeitswelten“, sagt Alexander Made-
mann von der Wirtschaftsförderung Hall-
bergmoos.
Einziehen und direkt mit der Arbeit loslegen:
Insgesamt 44 Büroräume, ausgestattet mit
Designer-Möbeln, von 20 bis 27 Quadratme-
tern bieten zukünftig Platz für jeweils ein oder
zwei Personen. Coworkern stehen flexible
Arbeitsplätze samt Couch, Ledersessel und
Tisch in der großflächigen Lounge zur Verfü-
gung. Eine gemeinsame Küche bietet zusätz-
lich Raum zur gegenseitigen Vernetzung. Für
Meetings und Präsentationen werden entwe-
der klassische oder moderne Tagungsräume
angeboten, Zusatzleistungen wie Catering
lassen sich separat hinzubuchen. Für Vielrei-
sende bieten sich Virtual Offices an. Mit die-
sem Modell können Mieter ortsunabhängig
arbeiten, erhalten jedoch eine feste Ge-
schäftsadresse samt Firmenschild und Tele-

fonnummer. Je nach Bedarf können die Büros
stunden- oder tageweise gebucht werden.
Der monatliche Mietpreis variiert zwischen
1.199 Euro bis 1.699 Euro.
Was im beruflichen Alltag eher selten vor-
kommt, will Sirius Facilities mit dem First
Choice Konzept in die Realität umsetzen.
„Wir wollen, dass sich unsere Mieter in einer
passenden Wohlfühlatmosphäre ganz auf
ihre Arbeit konzentrieren können. Daher wird
ihnen vom Gäste-Empfang bis zur Post alles
abgenommen“, erklärt Topsy Schröder,
Business Development Marketing Managerin
bei Sirius Facilities. Der Betreiber baute die
Räumlichkeiten im Gebäude Leonardo an der
Westseite des Business Parks seit Jahresbe-
ginn um und realisierte damit nach Essen,

Wiesbaden und Neuss in Hallbergmoos das
deutschlandweit vierte Konzept dieser Art.
Die unmittelbare Nähe zu einem der aktivsten
Verkehrsflughäfen in Europa war laut Schrö-
der nur einer von mehreren ausschlaggeben-
den Faktoren für die Anmietung der Flächen.
„Hallbergmoos ist zusammen mit dem MABP
ein starker Wirtschaftsstandort, der viele 
Synergien bietet. Wir sehen hier viel Potential
und Entwicklungsmöglichkeiten. Zudem sind
bereits viele andere namhafte Unternehmen
in der Umgebung“, so Schröder über den
neuesten Ableger. Aktuell befinden sich allein
am Hallbergmooser MABP mehr als 250
Unternehmen verschiedenster Branchen.

(gra)
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Corona-Pandemie belastet den
Arbeitsmarkt

Der regionale Arbeitsmarkt steht weiter unter
Druck. Die Zahl der Arbeitslosen ist in den
Landkreisen Dachau, Ebersberg, Erding und
Freising im Mai 2020 erneut gestiegen: Um
914 auf insgesamt 10.249 Personen. Dies
entspricht einem Zuwachs von 9,8 Prozent im
Vergleich zum Vormonat und einem Plus von
60,3 Prozent im Vergleich zum Mai 2019.
Die Arbeitslosenquote stieg von April auf Mai
2020 um 0,2 Prozentpunkte auf 2,8 Prozent
an. Im Mai 2019 lag sie bei 1,8 Prozent.

Kurzarbeit
„Die Auswirkungen der Corona-Pandemie
sind auf dem regionalen Arbeitsmarkt stark
spürbar. Betroffen sind nahezu alle Wirt-
schaftszweige,” so Nikolaus Windisch, Vor-
sitzender der Geschäftsführung der Agentur
für Arbeit Freising. „Deutlich wird aber auch:
Der massive Einsatz von Kurzarbeit verhin-
dert weiterhin, dass noch mehr Menschen
arbeitslos werden. Viele Betriebe möchten
ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hal-
ten.” 
In den Monaten März bis Mai 2020 sind
rund 5.500 Anzeigen auf Kurzarbeitergeld
für rund 86.000 Mitarbeiter bei der Agentur
für Arbeit Freising eingegangen. Die Anzei-
gen erfolgten aus verschiedensten Wirt-
schaftszweigen. Rund 45 Prozent entfielen
auf den Einzelhandel, die Gastronomie und
das Gesundheitswesen. Eine Anzeige wird
vorsorglich gestellt. Das tatsächliche Ausmaß
der Kurzarbeit kann erst nach Vorliegen des
konkreten Antrags auf Kurzarbeit und der
darin aufgeführten tatsächlichen Mitarbeiter-
zahlen beurteilt werden. Es kann niedriger
ausfallen.

Personalnachfrage auf
niedrigem Niveau
Im Mai 2020 meldeten die Unternehmen den
Arbeitsvermittlern der Arbeitsagentur 586
neu zu besetzende Arbeitsstellen. Die Nach-
frage nach Arbeitskräften stieg damit im
Agenturbezirk im Vergleich zum April 2020
leicht an (+137 Stellen), bewegte sich im Ver-
gleich zum Vorjahr allerdings weiter auf
niedrigem Niveau. Insgesamt befanden sich
zuletzt 4.216 Arbeitsangebote im Stellenpool
der Agentur für Arbeit. Zu den Bereichen, in

denen im Mai 2020 Personal nachgefragt
wurde zählte unter anderem die Berufsgrup-
pe „Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit”.
Hier wurden im Mai 955 neue Mitarbeiter
gesucht. Im produzierenden Gewerbe gab es
914 offene Stellen. Zudem waren im Berufs-
bereich „Gesundheit, Soziales, Lehre und
Erziehung” 669 bei der Agentur für Arbeit
gemeldete Stellen vakant.

Ausbildungsmarkt
Seit Beginn des Berufsberatungsjahres
2019/2020 am 1. Oktober 2019 meldeten
die Arbeitgeber der Agentur für Arbeit 2.562
offene Ausbildungsstellen in den vier Land-
kreisen, 13,6 Prozent weniger als im selben
Zeitraum vor einem Jahr. Einen leichten Rück-
gang der Zahl der gemeldeten Ausbildungs-
stellen (10,9 Prozent) beobachtete die Agen-
tur für Arbeit Freising allerdings schon im
Februar 2020, also vor Ausbruch der Pande-

mie. Derzeit sind noch 1.440 Ausbildungs-
stellen vakant.
„Die Ausbildungsbereitschaft der Arbeitge-
ber der Region ist trotz der schwierigen Rah-
menbedingungen weiterhin gut. Und das ist
wichtig, denn Unternehmen, die heute Aus-
bildungsplätze anbieten, verfügen in drei
Jahren über Fachkräfte, die spätestens nach
der Corona-Krise wieder dringend gebraucht
werden,” erläutert Windisch und appelliert
deshalb an die Unternehmen, offene Ausbil-
dungsstellen verstärkt an die Arbeitsagentur
zu melden. 
Rund drei Monate vor Ausbildungsbeginn
sind im Agenturbezirk noch 937 Jugendliche
auf der Suche nach einem passenden Ausbil-
dungsplatz, 1.445 Jugendliche haben seit
Beginn des Berufsberatungsjahrs bereits eine
berufliche oder schulische Perspektive gefun-
den. „Wer jetzt noch auf der Suche nach
einer Ausbildungsstelle ist, sollte unbedingt
dranbleiben, keinesfalls aufgeben und – falls
noch nicht geschehen – Kontakt mit unseren
Berufsberatern aufnehmen”, so Windisch.
Die Jugendlichen aus den Landkreisen Frei-
sing, Erding, Dachau und Ebersberg errei-
chen ihre Berater unter Telefon 08161 171-
510 oder per E-Mail an Freising.151-Berufs-
beratung-vor-dem-Erwerbsleben@arbeitsage
ntur.de.

Landkreis Freising
Arbeitslosigkeit: Steigende Quote statt 
Frühjahrsbelebung 
Die Zahl der Arbeitslosen ist im Landkreis
Freising im Mai 2020 gestiegen, um 275 auf
insgesamt 3.276 Personen. Dies entspricht
einem Zuwachs von 9,2 Prozent im Vergleich
zum Vormonat und einem Plus von 56,5 Pro-
zent im Vergleich zum Mai 2019. Die
Arbeitslosenquote erhöhte sich von April auf
Mai 2020 um 0,2 Prozentpunkte auf 2,9 Pro-
zent. Im Mai 2019 lag sie bei 1,9 Prozent.

(eoe)

Nikolaus Windisch
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Goldachpark:

Zeich(n)en gegen Rassismus
Nach dem Tod des Afroamerikaners George
Floyd nach einem brutalen Polizeieinsatz in
Minneapolis (USA) drücken Menschen bei
Demonstrationen auf der ganzen Welt ihre
Anteilnahme und Solidarität aus. Auch im
Goldachpark setzten nun Schülerinnen ein
imponierendes Zeichen gegen Gewalt und
Rassismus. 
„Black Lives Matter“ (Schwarze Leben
zählen), „I can’t breathe (Ich bekomme keine
Luft) und „Nein zu Rassismus“ haben die
zwei Schülerinnen mit Kreide auf den
Fußweg an der Goldach geschrieben. Dort,
wo täglich viele Passanten vorbeikommen.
Ihre Freundin Lea hat sie dabei unterstützt
und abwaschbare Kreide für die Aktion
organsiert. Sie wollen mit ihrer Aktion aufrüt-
teln, aber keinen Schaden anrichten.   
„Wir finden, dass das Thema immer noch
nicht ernst genommen und zur Seite gescho-
ben wird“, sagt Sophia zu ihren Beweggrün-
den. Auch in Deutschland werde, wie die 16-
Jährige hinzufügt, das Problem oftmals abge-
tan nach dem Motto „Das ist bei uns nicht
so“, ergänzt die 14-Jährige Marina. 
Das sehen die beiden, sehr reflektiert wirken-
den jungen Frauen, anders: „Es ist bei uns
sicherlich nicht so schlimm wie in Amerika.

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Werbe-
mittel
individuell bedruckt
z.B.: Schirme – Becher – Tassen –
Kugelschreiber & Stifte – Getränke-
dosen & Flaschen – Taschen,  Tüten 
& Beutel – Eiskratzer –Kennzeichen-
halter,  – Parkscheibe – Feuerzeuge –
Antistressbälle  – Luftballons – Regen-
schirme – USB-Sticks – Süße Werbung
& Snacks – Gläser – Zollstöcke…

…und vieles mehr!

Aber wir bekommen das im Alltag schon
auch mit. Beispielsweise bei einem Mädchen,
das von unserer Lehrerin gemobbt wurde.“
Man dürfe das nicht ignorieren, unterstrei-
chen beide.
„Es ist traurig, dass immer noch auf die Haut-
farbe und Herkunft geschaut wird. Dabei ist
es doch komplett egal“, betont Sophia. Und

Marina ergänzt: „Es ist ein Familienvater, der
da gestorben ist. Nur weil jemand glaubte, er
müsse seine Macht ausüben. Die beiden
Töchter werden für immer ihren Vater vermis-
sen. Er hat nichts getan und sich ergeben. Er
lag in Handschellen am Boden. Das darf
nicht verschwiegen werden. Das fanden wir
sehr wichtig.“ (Text / Foto: eoe)

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de
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Weidenweg 5A
85459 Berglern

Tel. 0 87 62-73 83 793
Fax 0 87 62-73 83 794
info@haasverlag.de

Konzept

Ihrer

Gestaltung
Druck

Konzept

Gestaltung
Druck

� Privat- und Geschäftsdrucksachen
� Prospekte � Werbeanzeigen  � Fahnen
� Plakate und Poster  � Flyer  � Stempel
� Beschriftungen  � Großflächendrucke
� Orts-/Firmen- und Schülerzeitungen
� Carfolierungen  � Fotodrucke auf Acryl
� Banner  � Werbeschilder  � u.v.m.

Demonstration gegen das 
Bauern-Bashing

Landwirte beklagen mangelnde Dialogbereitschaft der Politik und fordern Rücktritt 
von Bundesumweltministerin Svenja Schulze

Auf Bundesumweltministerin Svenja Schulze
(SPD) sind Deutschlands Landwirte überhaupt
nicht gut zu sprechen. Die Politikerin gibt
nämlich ihnen, so interpretieren die Bauern
ihren jüngsten Äußerungen, die alleinige
Schuld am Verlust der Artenvielfalt. Die Land-
wirte fordern deshalb ihren Rücktritt und
gehen dafür auf die Straße. Auch in Hall-
bergmoos und Goldach.
Bundesweit haben die Landwirte mobil
gemacht. Wie an vielen Orten Deutschlands
fuhren Hans Kirchmeier und seine Kollegin-
nen und Kollegen nun in einem Traktor-Korso
durch die Gemeinde, um auf ihre Anliegen
aufmerksam zu machen. 
„Uns geht’s darum, dass in der Politik Dinge
falsch dargestellt und wir als die Umweltsün-
der hingestellt werden“, unterstreicht
Kirchmeier. „Wenn man aber sieht, dass in
den letzten 25 Jahren rund 1,3 Millionen
Hektar landwirtschaftliche Flächen ver-
schwunden sind und die Siedlungsflächen um
900.000 Hektar zugenommen haben, dann
sieht man, dass nicht allein die Landwirte
Schuld sind“, prangert Kirchmeier auf die
zunehmende Flächenversiegelung an.
Kirchmeier verweist zudem darauf, dass in
der Landwirtschaft das dritte Jahr in Folge der
Pestizideinsatz um 7 Prozent zurückgegan-
gen sei. 
„Die Ministerin muss die Dinge richtigstellen“,
fordert Kirchmeier. In diesem Zusammenhang
hatte der Verband „Land schafft Verbindung“
am 28. Mai zu einem bundesweiten Aktions-
tag aufgerufen. Von München bis Münster
wurde demonstriert. Man fordert vehement
das Ende des „Bauern-Bashings“, Dialog und
Anerkennung: Heimische Lebensmittel, so die
Bauernsprecher, seien sicher wie nie und
würden unter höchsten Qualitätsstandards
produziert. Auch die Entwicklung der Blüh-
flächen könne sich sehen lassen: Von 15.450
Hektar im Jahr 2018 auf 23.300 Hektar in
diesem Jahr haben die Bauern sie ausge-
dehnt. Das ist ein Zuwachs um über 50 Pro-
zent. 
In Deutschland werden rund 50 Prozent der
Flächen landwirtschaftlich genutzt. Durch
Siedlungs- und Verkehrsmaßnahmen würden
täglich rund 60 Hektar entzogen – Flächen,
die letztlich zum Erhalt der Biodiversität fehl-
ten, argumentieren die Bauernverbände.
Gehör fänden sie auf politischer Ebene aber
nicht.
„Unsere Kollegen in Münster machen seit
einer Woche eine Mahnwache. Und seit einer
Woche ist weder die Ministerin oder jemand
aus dem Ministerium bereit, mit ihnen zu
reden. Da hat sich keiner blicken lassen. Das
ist schon traurig. Das sieht man, welche
Wertschätzung die Landwirtschaft anschei-
nend in der Politik genießt.“ Die Landwirt-

schaft werde für die Industrie geopfert, so
Kirchmeier.
Ein kleiner Lichtblick sei, so Kirchmeier, das
Verbraucherverhalten: Da sei die Wertschät-
zung durch die Corona-Krise merklich gestie-

gen. Es werde wieder mehr regional gekauft.
Auch wenn der „Hype“ vermutlich wieder
etwas abflauen werde, sehen die Bauern dar-
in eine positive Entwicklung, so Kirchmeier.   

(Text / Foto: eoe)

Traktor-Korso durch die Gemeinde: Die Bauern wehren sich gegen die Agrarpolitik von
Bundesumweltministerin Svenja Schulze



DER HALLBERGER Nr. 12/17. Juni 2020

Über Wochen war das Programm Corona-
bedingt unterbrochen, einzelne Kurse fanden
nur „online“ oder „outdoor“ statt. Nach den
Pfingstferien kehrt nun auch die Volkshoch-
schule weitestgehend zu ihrem regulären
Betrieb zurück. Aber es gibt Ausnahmen. 
Grundsätzlich erlaubt sind ab 15. Juni, wie
Marina Koch von der VHS-Geschäftsstelle
dem HALLBERGER erläutert, Kurse mit bis zu

20 Personen – einschließlich des jeweiligen
Dozenten und natürlich nur soweit, als es die
Räumlichkeiten und Hygienevorschriften
erlauben. Mit einer Einschränkung: Reine
Kinder-Kurse und Veranstaltungen sind der-
zeit noch nicht möglich.
Die während der Corona-Einschränkungen
eingeführten Online- und Outdoor-Kurse
werden freilich fortgesetzt.  Im Bereich Spra-

chen beispielsweise der Englisch-Konversati-
onskurs „Coffee & Conversation“ oder im
Bereich „Bewegung“ das „sanfte Yoga“ unter
professioneller Anleitung oder die Rücken-
schulung „Fit mit HIIT.
Letztlich entscheiden die Dozenten selbst, so
Koch, ob sie mit der Lernwilligen schon nach
den Pfingstferien oder erst nach den Sommer-
ferien in die  Kursräume (Zeppelinstraße /
Sportforum) zurückkehren. Wann die Räume
in der Grundschule wieder zur Verfügung ste-
hen, ist noch eine offene Frage.
Wichtig zu wissen, ist laut Koch, dass
momentan nur die laufenden Kurse fortge-
führt werden. Neuanmeldungen werden erst
wieder für das Herbst- und Wintersemester
angenommen. Am Programm wird gerade
fleißig gebastelt: „Wir planen für das Herbst-
und Wintersemester ganz normal“, berichtet
Koch. Auch wenn man freilich nicht vorherse-
hen könne, ob eine zweite „Welle“ mit neuer-
lichen Einschränkungen kommt. Das neue
Vhs-Kursheft erscheint Anfang September.
Informationen über aktuelle Kurse sind auf
der Homepage (vhs-hallbergmoos.de) zu fin-
den. Die Vhs-Geschäftsstelle im Rathaus ist
telefonisch (0811/5522-317) und per E-Mail
(vhs@hallbergmoos.de) erreichbar.

(Text: eoe / Fotos: eoe, gra)

Die Volkshochschule setzt verstärkt auf Online-Unterricht. Ab 15. Juni ist eine Rückkehr zu den gewohnten Unterrichtsformaten möglich.

Volkshochschule:

Online, Outdoor und bald wieder im
Klassenzimmer

Ab 15. Juni nimmt Bildungseinrichtung teilweise den Präsenzunterricht wieder auf

Kochkurse will die VHS ab dem Herbst-
semester wieder anbieten.

Gitarre lernen am 
Wochenende:�
Die VHS bietet einen Workshop "Gitarre
lernen an einem Wochenende" an. Er fin-
det am 27. und 28. Juni jeweils in der Zeit
von 14 bis 18 Uhr statt.�Infos und Anmel-
dungen in der VHS-Geschäftsstelle im Rat-
haus (Tel. 0811 / 55 22-317). 

Töpfern, Malerei und andere Kreativ-Kurse:
Momentan ist die Teilnehmerzahl bei allen
Formaten auf  20 Personen begrenzt. 
Kinder-Kurse finden allerdings nicht statt. 
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erstKlassiK:

Konzert „frei Haus”
Rhapsody Three kommen per Livestream ins Wohnzimmer

Weil der Konzertbetrieb noch nicht in
gewohntem Umfang möglich ist, liefert erst-
KlassiK die Musik nun „frei Haus“: In einem
kostenlosen Livestream wird am Samstag, 27.
Juni, das Konzert von „Rhapsody Three“ aus
dem Gemeindesaal übertragen. Für Abon-
nenten gibt es ein spezielles „Live“-Angebot.
Es gehört gewissermaßen schon zum guten
Ton der Konzertreihe, dass in regelmäßigen
Abständen eine Stradivari-Geige im Hall-
bergmooser Gemeindesaal erklingt. Dieses
Mal handelt es sich um ein Instrument, dessen
Baujahr auf 1675 datiert. 
Ausgezeichnet mit drei „Echo Klassik
Awards” inszenieren die Geigerin Rebekka
Hartmann, die Pianistin Margarita Oganes-
jan und der Saxophonist Markus Maier
populäre Meisterwerke auf ganz eigene Art
und Weise. Es entsteht eine Musik, die förm-
lich auf der Zunge zergeht: „Rhapsody in
Blue” von George Gershwin oder der
„Nußknacker” von P. I. Tschaikowsky. Die
überraschenden Arrangements, die Virtuo-
sität und vor allem die pure Lust am Musizie-
ren finden überall ein begeistertes Publikum. 
Ganz besondere Wertschätzung erfährt nach
Aussage der drei Musiker die langjährige
Zusammenarbeit mit Vladimir Genin. Zwei
seiner überaus effektvollen und charakteristi-
schen Werke, die in den letzten Jahren ent-
standen sind, werden ebenfalls an diesem
Abend erklingen.

Live-Erlebnis im 
Gemeindesaal
Für alle Abonnenten der Konzertreihe wurde
die Möglichkeit geschaffen, live beim Konzert
dabei zu sein. Da voraussichtlich ab 15. Juni
eine begrenzte Zuschauerzahl bei Veranstal-
tungen erlaubt sein wird, lädt „erstKlassiK“
alle Besitzer von Dauerkarten ein, am 27.
Juni um 19 Uhr in den Gemeindesaal zu
kommen. Die Bestuhlung wird mit den ent-
sprechenden Abständen erfolgen. Es besteht
grundsätzlich Maskenpflicht (außer am Sitz-
platz) und es gelten die üblichen Hygiene-
vorschriften. Die Abonnenten, werden ge-
beten, sich auf der Homepage (www.
erstklassik.info) über die Details zu informie-
ren.

Ein Fest für Beethoven:
Konzert wird am 18. Juli nachgeholt
Für das Corona-bedingt abgesagte Konzert
vom 9. Mai wurde nun ein Ersatztermin
gefunden: Am Samstag, 18. Juli, wird die
Wiener Kammersymphonie mit dem Pro-
gramm „Ein Fest für Beethoven – zum 250.
Jubiläum von Ludwig van Beethoven“ um 19
Uhr zu Gast im Gemeindesaal sein. Für
Abonnenten gelten die Eintrittskarten vom 
9. Mai. Zum jetzigen Zeitpunkt ist noch nicht
sicher, ob im Juli eventuell mehr als 50 Perso-
nen für den Saal zugelassen werden. Aktuelle
Hinweise und weitere Informationen zum
Konzertablauf werden rechtzeitig in der 
Presse und auf der erstKlassiK-Homepage
bekannt gegeben. (Text: eoe / Foto: gra)

Unter www.erstklassik.info lässt sich der
Livestream am Samstag, 27. Juni 2020,
aufrufen. Beginn: 19.00 Uhr, Dauer etwa
1 Stunde, keine Pause. Veranstalter des
Konzertes ist die Gemeinde Hallbergmoos –
Bürgerarbeitskreis „Freundeskreis erst-
KlassiK“.

Programm:
Peter I. Tschaikowsky „Nussknacker Suite“
Vladimir Genin „Roadmovie“
Händel-Halvorsen „Passacaglia“
Rameau-Ysaye „Pieces de Clavecin“
George Gershwin „Rhapsody in Blue“
Vladimir Genin „L‘Invitation au 

Voyage“ (Tango)

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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Seit 11. Mai hat unsere Bücherei wieder
geöffnet – zumindest ein bisschen, denn 
ein Bibliotheksbesuch wie vor Beginn der
Corona-Pandemie wird dennoch so schnell
nicht möglich sein. Man muss etwas differen-
zieren, was „Öffnen“ heißt. 
Vielleicht hätte man sie sich doch ein kleines
bisschen glamouröser gewünscht, die Rück-
kehr der Bücher ins öffentliche Leben nach
zwei Monaten Coronasperre. Aktuell ist es
„nur“ möglich, Bücher auszuleihen und
zurückzugeben. Die Sitzplätze sind gesperrt,
Stühle an den Tischen fehlen. Im Eingangsbe-
reich weist ein blaues Plakat darauf hin, wie
sich die Besucher zu verhalten haben. Das
Team sitzt hinter einer großen Plexiglas-
scheibe, diese schützt sowohl Mitarbeiter als
auch die Ausleiher. Denn auch im Reich der
Bücher sind Abstand und Hygiene wichtiger
denn je. „Ohne geht es nicht. Wir haben
gemeinsam mit der Verwaltung das 
Hygienekonzept entwickelt“, so Bücherei-
Leiterin Petra Niedermair. Die meisten Besu-
cher zeigen Verständnis und halten sich auch
daran, „sie sind froh, dass wir wieder da sind
und es überhaupt möglich ist, in die Bücherei
zu kommen.“
Der Digitalisierung der Bibliothek hat die
wochenlange Schließung einen kleinen
Schub verliehen: Viele haben, wie auch die
Hallbergmooser Bücherei, zum Glück bereits
vor Jahren ihre Online-Angebote ausgebaut.
Aber auch die Zugriffe auf die Onleihe, die
digitale Ausleihe, sind gestiegen. Bei den
Kindern ebenfalls, „eigentlich wurde aus
allen Bereichen online entliehen, Fantasy und

Ausleihen und Desinfizieren
„Alltag in der Bücherei”

Märchen sind wie eh und je hoch im Kurs.“
Seitdem nun wieder „offen“ ist, blieb der
große Ansturm aus, eher moderat sei es los-
gegangen, zumal die Ausleihfristen ja
gestreckt wurden. Vielleicht liegt es aber auch
daran, dass die Bücherei als Treffpunkt nicht
möglich ist, es ihn als lebendigen und quirli-
gen Ort so schnell nicht geben wird. Es gibt
kein Hinsetzen und Lesen, man sucht vergeb-
lich die oft hohen Stapel von Jacken und
Schuhen, Taschen oder Schulranzen, die sich
an der Garderobe türmen. Denn gerade bei
den Kindern müssen die Mitarbeiter genau
hinschauen, hier gilt: Zutritt nur über sechs
Jahren. Insgesamt dürfen überhaupt nur 15
Personen hinein. Dann heißt es Hände desin-
fizieren und sich „registrieren“ mit Name und
Aufenthaltsdauer in den Räumen. 
Die zurückgegebenen Medien werden auf
einem großen Rolltisch deponiert und bleiben
dort erst zwei Tage liegen. Dann werden sie

desinfiziert, auch die Spiele, die an-
schließend nochmals ein paar Tage offen 
liegen bleiben. „Das ist jede Menge Arbeit“,
so Niedermair. Ist ihr aber wichtig, denn die
Büchereikunden sollen sich sicher sein, dass
man beim Entleihen keine Angst zu haben
braucht. Hygiene bedeutet für sie viel Putzen,
aber da keine Veranstaltungen, keine
Schulausleihe, kein Bilderbuchkino stattfin-
den, bleibe dazu ja Zeit. „Den Sommer-
leseclub wird es auf jeden Fall geben“,
bestätigt Niedermair. Auch wenn sie noch
nicht weiß, wie genau die Abschlussveran-
staltung aussehen wird. Viele Neuanschaf-
fungen liegen für die Kinder bereit, „sie wol-
len ja lesen!“ 
Ausfallen wird in diesem Jahr leider die
Geburtstagsfeier, „wir werden heuer 35 Jah-
re“, aber das ist nur aufgeschoben ins 
nächste Jahr. (Text/Fotos: sab)

NACHGEFRAGT

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art
� Natursteinarbeiten
� Bepflanzungen
� Teiche – Mauern – Zaun
� Baumpflege
� Großbaumschnitt
� Spezialfällungen
� Wurzelstockentfernungen
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2. Juni 1995: 
Die Freien Wähler nominieren den Hallberg-
mooser Bürgermeister Manfred Pointner (52)
zum Landratskandidaten. Im März 1996
wird er zu Freisings neuem Landrat gewält. 

17. Juni 1995: 
Nach langer Pause findet wieder ein
Flohmarkt am Volksfestplatz (Enghofer Weg)
statt.

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Der Blick zurück 
Vor 25 Jahren

Fahnenweihe des Rauch- und Sparvereins 1909.

Vor 20 Jahren

7. Juni 2000: Erste Schritte
zum Sportzentrum
Der Gemeinderat weist das „Sondergebiet
Freizeit und Erholung“ aus. Zuvor war das
Areal als „Grünfläche für Sportanlagen“
gewidmet. Am 24. September 2011 wird die
Vision Wirklichkeit: Das 160.000 Freizeit-
gelände wird feierlich eingeweiht.

29. Juni 2000
Die deutsche Tochter von Amazon mit dama-
ligem Sitz in Hallbergmoos und Mobilfunkan-
bieter eplus planen Revolutionäres: Den
Büchereinkauf per Funktelefon! Für den
ersten Service dieser Art in der BRD rechnet
man sich große Wachstums- und Umsatz-
chancen aus. Internetfähige Telefone damals:
Rund 3 Millionen

29. Juni 2000
Der Penny-Supermarkt zieht von der The-
resienstraße ins Gewerbegebiet um. Die
Eröffnung der neuen Filiale mit 800 m2 Ver-
kaufsfläche wird groß gefeiert. 

Juni 2000: 
In der Gemeinde leben 7000 Menschen. Die
Statistik weist 4000 Beschäftigte aus. 

13. Juni 2005: 
Der Rauch- und Sparverein feiert mit einem
Festzug durch die Gemeinde sein 100.Grün-
dungsfest. Großbauer und Kolonialwaren-
händler Korbinian Buchschmid, einst 
reichster Mann im Ort, spendierte jeden
ersten Sonntag im Monat den Tagelöhnern
Tabak. So entstand die Idee, einen Rauchclub
(„Die Gemütlichen“) zu gründen. Die erste
Fahne wurde 1909 geweiht. 

Vor 15 Jahren

22. Juni 2005
Aus der Hand von Bayerns Sozialministerin
Christa Stewens erhält Pater Blasius Unger
das Bundesverdienstkreuz am Bande. Über
5000 Mal hat er als Pilot eines Kleinflugzeu-
ges in Afrika, zumeist im Kongo, Kranke
transportiert und Lieferungen an ihr Ziel
gebracht. Für seinen persönlichen und teils
lebensbedrohlichen Einsatz im Dienste der
Humanität erhielt der die Auszeichnung.

26. Juni 1995: 
Der Rauch- und Sparverein feiert mit 200
Gästen sein 90-jähriges Gründungsjubiläum.

30. Juni 1995:
Die Ringerhalle steht nach Renovierungsar-
beiten wieder glänzend da. Dank des Mit-
gliedereinsatzes werden dafür nur 5000 DM
ausgegeben.

Juni 1995:
Statistik: Von 1993 bis 1994 sind im Gewer-
begebiet 1000 neue Arbeitsplätze entstan-
den. Damit arbeiten nun 3000 Beschäftigte
dort.
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13. Juni 2010: 
Kirchbauverein – Kastanien-
fest im ehemaligen Klösterl-
Biergarten.
Das Kastanienfest, das die evangelische 
Kirche am zukünftigen Standort des Gemein-
dezentrums zusammen mit ihren „Nachbarn“
Tengelmann und Ihle auf dem Supermarkt-
gelände an der Theresienstraße feierte, rief
Erinnerungen wach. Zum „Kaindl“ oder zum
„Klösterl“ gingen Generationen von Hall-
bergmoosern, um dort im gleichnamigen
Wirtshaus oder unter Kastanien die wohlver-
diente Feierabend-Maß zu trinken. Und nicht
nur unter Alteingesessenen, die genauso
zahlreich wie „Neubürger“ zum Fest ström-
ten, wurden Erinnerungen wach – und der
Ruf nach der Wiedereinrichtung eines Bier-
gartens laut. Denn der kleine Kastanienhain
ist erhalten geblieben. 

18. Juni 2010: 
Richtfest für Hort 2
Entworfen hat das „Meilensteinhaus 2“ das
Ingenieurbüro Rentz. Bis zur Fertigstellung im
Sommer 2011 werden 3,6 Millionen Euro in
das Projekt geflossen sein. Auf dem 4000
Quadratmeter großen Grundstück entsteht
ein im Nordteil dreigeschossiges, im Süden
zweigeschossiges Haus mit 1700 Quadrat-
meter Nutzfläche, das 100 Hortkindern Platz
bietet.

18. Juni 2010: 
Verwahrloster Goldachpark
wird Erholungsgebiet
Der Gemeinderat berät, was mit verwahr-
lostem Gelände um die Fischzucht Brummer
geschehen soll. Wolfgang Reiland und der
AK stellen konkrete Pläne für den 14 Hektar
großen Goldachpark (damals: Naturpark an
der Goldach). Die kalkulierten Kosten von
1,49 Millionen Euro schocken einige
Gemeinderäte zunächst. Freistaat, Leader
Projekt und Kommune kommen letztlich für
die Investitionen auf. 

Der Blick zurück 
Vor 10 Jahren

26. Juni 2010
Hallbergmoos wird im Landratsamt als 
Meister der Solarkreisliga gekürt. Heute, im
Jahr 2020, ist die Kommune in punkto Photo-
voltaik-Leistung eher Schlusslicht.

Juni 2010
Statistisches Landesamt veröffentlicht Ein-
wohnerzahlen: Der Landkreis Freising zählt
165.483 Einwohner. In Hallbermoos leben
9.042 Menschen. Zum Vergleich: Heute sind
es mehr als 11.000. (eoe)

zum selber pflücken oder
frisch Gepflückte mitnehmen
• Notzing – Beim Fliederweg

• Bockhorn – Richtung Hecken

• Goldach – Richtung Hausler-Hof

Fam. Werner Ippisch
Notzing – Tel.: 0 81 22/209 16
www.erdbeeren-ippisch.de

Geöffn
et tä

glich

von 8
 – 20 U

hr
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Endlich wieder Kino

13 Wochen mussten Kino-Fans draußen blei-
ben. Nun geht es wieder los: Das Neufahrner
Cineplex-Kino öffnet am Donnerstag, 18.
Juni, wieder seine Pforten. 
Zu sehen gibt’s ein „feines Kinoprogramm“,
wie die Betreiberin Veronika Fläxl mitteilt.
Gezeigt werden vorerst Filme, die Mitte März
gestartet sind oder hätten starten sollen: „Die
Känguru-Chroniken“, „Der Spion von neben-
an“, Disneys „Onward – Keine halben
Sachen“ beispielsweise oder die Literaturver-
filmung „Narziss und Goldmund”.
Dazu gibt es ein Wiedersehen mit Klassikern
in den beliebten Reihen „Ladies First“ und
„Echte Kerle“: darunter „Harry und Sally“,
„Frühstück bei Tiffany“ oder „Leon der Profi“
und „Mad Max (1980)“.

Um die Hygienevorschriften einhalten zu kön-
nen, dürfen sich maximal 50 Besucher gleich-
zeitig in einem Kinosaal aufhalten. Die
Tickets können ausschließlich online gebucht
werden – dabei werden die Kontaktdaten
abgefragt, um im Falle einer Corona-
Infektion die Kontakte nachverfolgen zu kön-
nen. 
Im Kinofoyer müssen die Besucher einen
Mundschutz tragen. Bis zur Eröffnung werde
das Team in Sachen Abstands- und Hygiene-
regeln speziell geschult, Plexiglas-Schutzab-
trennungen an den Kassen und zusätzliche
Desinfektionsspender-Stationen wurden in
den vergangenen Tagen bereits angebracht,
heißt es vom Cineplex. 

(Text: eoe / Foto: Cineplex)

Sieglinde Haas
zum

70. Geburtstag

Etwas durch die Corona-Krise verspätet
doch vom ganzen Herzen gratulieren im
Namen des Seniorenkreises dir liebe Sieg-
linde, Edith, Christiane, Renate und alle
Senioren vom Seniorentreffen in der
Emmauskirche, zu deinem 70. Geburtstag.

Wir freuen uns dich bei uns zu haben und
wünschen dir vor allem Gesundheit und
weiterhin so viel Elan und Schwung, damit
du deinen zahlreichen Hobbies (Reisen 
in die weite Welt, Malerei, Bio-Garten, 
Silberschmiedearbeiten, Kunst und Sport)
weiter nachkommen kannst. 

Den Wünschen zu deinem runden
Geburtstag schließen sich auch deine bei-
den Töchter und deine drei heißgeliebten
Enkelkinder an, sowie das Präsidium des
VfB Hallbergmoos und die Freunde aus
dem Heimat-und Traditionsverein.

Auch der HALLBERGER gratuliert der 
Jubilarin recht herzlich.

Herzlichen Glückwunsch !

Der HALLBERGER
gratuliert…

GLÜCKWÜNSCHE
zu besonderen Anlässen

(z.B. Geburten, Jubil.-Geburtstagen, usw.)

werden im  HALLBERGER, 

nach Rücksprache, kostenlos abgedruckt.
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fresch Freising: 
Freibad-Saison ist eröffnet

Für alle Badefans gibt es nach langer
Trockenheit gute Nachrichten: Nach der
Corona-bedingten Schließung am 15. März
ist das „fresch“ in Freising seit 8. Juni wieder
geöffnet. Dabei müssen einige Sonderrege-
lungen beachtet werden.

So haben die Freisinger Stadtwerke entschie-
den, dass das fresch täglich bereits um 7 Uhr
(statt wie bisher um 9 Uhr) öffnet und der
Badetag um 20 Uhr endet. Es gelten die
bekannten Hygieneregeln und Abstandsge-

bote.  Das fresch hat ein Schutz- und Hygie-
nekonzept für die Gäste und Mitarbeiter
erstellt, welches gemeinsam mit der Stadt
Freising und dem Gesundheitsamt abge-
stimmt wurde.  

• Der Zutritt zum Freibad erfolgt ausschließ-
lich über den Freibadeingang.

• Der Einlass von Kindern unter 14 Jahren ist
nur in Begleitung eines Erziehungsberech-
tigten oder für die Betreuung zuständigen
Erwachsenen erlaubt.

• Eine Vorabreservierung von Freibadbesu-
chen ist nicht möglich. 

• Eine maximale Gästezahl von 620 Perso-
nen soll sicherstellen, dass die geltenden
Abstandsregeln eingehalten werden kön-
nen. Wird diese Zahl erreicht, kann es zu
Wartezeiten am Eingang des Freibades
kommen. 

• Auch in den Becken gilt es, eine maximale
Gästezahl zu beachten, welche vom Perso-
nal überwacht wird. Auch hier kann es bei
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DER HALLBERGER –
jetzt auch auf Facebook 

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen
Kundendienst und Reparatur –

Karosserieinstandsetzung Originalteile –
Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.
Wir sind auch am Samstag zwischen

8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz
Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG

Autorisierter Mercedes-Benz Service
und Vermittlung

Mainburger Str. 4 • 85356 Freising
Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de

Überbelegung zu kurzfristigen Einschrän-
kungen kommen. 

• Gemäß der bayernweiten Regelung erfolgt
eine Kontaktdatenerfassung von einer Per-
son pro Haushalt. Es empfiehlt sich, bereits
im Vorfeld das Registrierungsformular auf
der Homepage des fresch herunterzuladen,
auszudrucken und zu Hause auszufüllen.
So kann die Wartezeit an der Freibadkasse
deutlich verkürzt werden. 

• Das Mitführen eines Mund-Nasen-Schutzes
ist zwingend erforderlich. Er muss nicht
beim Sonnenbaden auf der Liegewiese
getragen werden, wohl aber im Eingangs-,
Ausgangs-, WC-, oder Gastronomiebereich.  

• Von 7 bis 8 Uhr ist ausschließlich das 50-
Meter-Wettkampfbecken geöffnet. Von 8
bis 20 Uhr steht der gesamte Freibadbe-
reich zur Verfügung. 

• Es wird empfohlen, bereits umgezogen zum
Freibad zu kommen, da im Freibadbereich
nur eine begrenzte Anzahl an Umkleiden
zur Verfügung stehen. Das Hallenbad
sowie die Warmduschen im Freibad blei-
ben geschlossen. 

• Um Wertsachen zu verstauen, stehen im
Freibad auch nur eine begrenzte Anzahl
an Spinden zur Verfügung. 

• Die Kaltduschen an den Becken sowie die
WC-Anlagen können unter Wahrung der
Hygieneregeln genutzt werden. 

• Die Wasserattraktionen wie Sprudel- oder
Massagedüsen bleiben leider außer
Betrieb. Der Matschspielplatz ist nur einge-
schränkt nutzbar.  

•  Der Sprungturm und die Breitrutsche stehen
allen Gästen zur Verfügung. 

• Alle Wasserbecken, der Erlebnisspielplatz
mit Klettergerüst und das Beachvolleyball-
feld sind geöffnet. 

• Für alle Besucher, die einen kleinen oder
großen Hunger verspüren, hält der
Freibadkiosk unter Einhaltung der Hygiene-
regeln ein reichhaltiges Angebot bereit. 

• Zahlreiche Shopartikel wie Schwimmflügel
und Wasserspielsachen können weiterhin
an der Freibadkasse käuflich erworben
werden.   

Darüber hinaus bleibt das Tarifsystem mit den
bekannten Freibad-Preisen bestehen. Ledig-
lich auf einen Verkauf der beliebten Sommer-
saisonkarten muss in diesem Jahr aufgrund
der besonderen Ausnahmesituation verzich-
tet werden.   

Alexander Frederking, Bäderbetriebsleiter
des fresch: „Wir alle, unser ganzes Team,
freuen uns sehr, dass es jetzt im fresch endlich
wieder losgehen kann. Und ich weiß, dass
auch ganz viele kleine und große Besucher
voller Freude der Wiedereröffnung des
Freibades entgegenfiebern. Wir bitten alle
Badegäste um besondere Rücksichtnahme
und um Verständnis für die besonderen
Regeln in Zeiten der Pandemie.“ 

(Text: eoe / Foto: Freisinger Stadtwerke)

Freisinger Stadtwerke
erhalten TSM-Zertifikat

Die zertifizierten Regelwerke helfen auch bei einer
Pandemie

Der DVGW hat erneut das Technische Sicher-
heitsmanagement (TSM) der Freisinger Stadt-
werke zertifiziert. Kernaufgabe des Techni-
schen Sicherheitsmanagements ist die Unter-
stützung des eigenverantwortlichen Handelns
des Unternehmens und die gleichzeitige
Kompetenzstärkung der technischen Selbst-
verwaltung der öffentlichen Strom-, Gas- und
Wasserversorgung. Mit der Zertifizierung
bestätigt der Deutsche Verein des Gas- und
Wasserfaches, dass die Stadtwerke über eine
qualifizierte personelle und technische Aus-
stattung sowie eine professionelle Organisati-
on verfügen. Ziel ist selbstverständlich die
sichere und zuverlässige Versorgung von
Freising. Dafür werden die Aufbau- und
Ablauforganisation, die Fachkompetenz und
Qualifikation der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, der Zustand der technischen Anla-
gen und das Risiko- und Störungsmanage-
ment auf den Prüfstand gestellt.
Bestandteil des TSM ist insbesondere die
Sicherstellung eines Prozessmanagements
und einer Organisationsstruktur, welche auch
den Umgang im Falle einer Störung sicher-
stellt. Schriftlich festgehaltene Regularien, die
im Störungsfalle abgearbeitet werden, sor-
gen für eine nachvollziehbare und bestmögli-
che Organisation. In der aktuellen Corona
Pandemie kommt Unternehmen wie den Frei-
singer Stadtwerken, die im Bereich der
Daseinsvorsorge tätig sind, eine besondere
Bedeutung zu, als Betreiber kritischer Infra-
struktur wie Energie, Trinkwasser und öffentli-
cher Personennahverkehr.
„Es ist ein schöner Erfolg für das Unterneh-
men und für die Belegschaft, dass wir erneut
die Zertifizierung erreicht haben“, so
Geschäftsführer Dominik Schwegler. „Auch in
Zeiten von Corona müssen wir die Versor-

gung der Stadt mit Strom, Gas und Trinkwas-
ser sicherstellen. Wir können auf die festge-
legten Regularien zurückgreifen, und dies
hilft uns in diesen Krisenzeiten sehr. Selbstver-
ständlich haben auch wir mit personellen Ein-
schränkungen zu kämpfen, kommen aber gut
mit der Sondersituation zurecht. Bisher war
die Versorgungssicherheit immer in gewohn-
ter Weise gewährleistet.“ (gra)
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Es geht wieder los mit dem Flugverkehr im
Erdinger Moos. Erst in der vergangenen
Woche hat Lufthansa die ersten Linienflüge
nach Nordamerika wieder aufgenommen,
weitere Strecken in die USA, Kanada und 
Asien folgen. 
„Auf sämtlichen Flügen wird ein Airbus A350
eingesetzt. Leiser, umweltfreundlicher und
sparsamer ist kein anderes Langstreckenflug-
zeug der Lufthansa Flotte“, sagt Bettina Rittber-
ger, Lufthansa Sprecherin in München. Auch
die Urlaubsziele rund ums Mittelmeer werden
wieder angeflogen, genauso wie zu den
europäischen Metropolen. Vor allem nach
dem 15. Juni geht es häufiger nach Spanien,
Griechenland, Portugal und Italien. „In den
Pfingstferien ist Sylt die am häufigsten angeflo-
gene Urlaubsinsel,“ weiß Rittberger. Statt ein-
mal am Wochenende landet ein Lufthansa-Jet
jetzt fünfmal in der Woche auf der Insel. Am
Ferienbeginn und -ende sogar zweimal täg-
lich.
Aber ist Fliegen in diesen Zeiten überhaupt
sicher? „Es gab keinen einzigen Fall, in dem
sich ein Fluggast in einem unserer Flugzeuge
angesteckt hätte. Das liegt vor allem an der
effizienten Klimaanlage und den starken Luftfil-
tern“, sagt Rittberger. Trotzdem tun Lufthansa
und der Flughafen München noch einiges
mehr für die Sicherheit und Gesundheit der
Passagiere.

Die wichtigsten Regeln im
Überblick:
• Sowohl im Terminal, als auch im Flugzeug
besteht eine Maskentragepflicht. 

• Reisende haben die Möglichkeit, online oder
an den Check-in Automaten kontaktlos die
Bordkarte zu erstellen und an den Gepäck-
automaten ihre Koffer aufzugeben. 

• Bei den Sicherheits- und Grenzkontrollen, an
den Gates und in den Fluggastbrücken sor-
gen Wegeführungen und Bodenmarkierun-

Nach dem Corona-Shutdown: 

Neustart am Flughafen München 
Lufthansa fliegt wieder die USA, Kanada, Asien und europäische Urlaubsziele an

Das Medieninteresse war groß, als der Münchner Lufthansa CEO Ola Hansson (li.) und
Flughafen-Chef Jost Lammers (re.) auf dem Vorfeld die Crew des LA-Fluges im Beisein von
US-Generalkonsulin Meghan Gregonis (Mitte) verabschiedeten.

Es geht wieder los – und dies mit prominenter Cockpit-Besatzung: Der Lufthansa-Flotten-
chef Martin Hoell (links) und Chefpilot Raimund Müller flogen die ersten Passagiere nach
Los Angeles.

gen dafür, dass die Fluggäste die erforderli-
chen Abstände wahren. 

• Im gesamten Terminal stehen Desinfektions-
mittel bereit. Werden weitere Schutzmasken
benötigt, können diese an Automaten erwor-
ben werden.

• Beim Boarding werden die Passagiere nach
Zonen aufgeteilt, so dass das Einsteigen in
kleinen Gruppen möglich ist.

• Jeder Fluggast erhält vor Betreten des Flug-
zeugs ein Desinfektionstuch. 

• Lufthansa hat sämtliche Magazine an Bord
verbannt, um die Gesundheit der Passagiere
zu schützen.

• In Planung sind darüber hinaus Abstands-
markierungen auf dem Flugzeugboden.

• Das Aussteigen aus dem Flugzeug erfolgt
ebenfalls in kleinen Gruppen.

• Die Kabinen sämtlicher Lufthansa Flugzeuge
werden nach jeder Landung in München
desinfiziert. (Text: eoe/ Fotos: LH)

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46
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Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
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DER HALLBERGER – jetzt auch auf Facebook 

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

Wiederaufnahme
der MiBiKids-Kurse

Gute Nachrichten aus dem MiBiKids-Büro:
Einige Deutsch-Kurse dürfen nach den Pfingst-
ferien, also ab 15. Juni, wieder starten. Leider
stehen nicht alle GruppenleiterInnen zur Verfü-
gung; auch nicht alle üblichen Räume sind
nutzbar. Der Vorstand und die Standortkoordi-
natoren erarbeiten derzeit einen Plan, welche
Gruppen wo bis zu den Sommerferien arbei-
ten können. Sobald dieser fertig ist, werden
die betreffenden Familien informiert.
Auf jeden Fall freut man sich im Verein sehr,
wenigstens einige der MiBiKids bald wieder
persönlich unterstützen zu können!
Samuel Fosso: „Ich möchte mich auf diesem
Weg einmal ganz herzlich bei dem gesamten
Team bedanken für den besonderen Einsatz in
den letzten Wochen.“
Es waren turbulente Zeiten seit März: Die MiBi-
Kids-Kurse wurden von einem auf den ande-
ren Tag unterbrochen und jeder hatte privat
und beruflich vieles neu zu gestalten. Trotzdes-
sen waren alle dem Verein stets verbunden: Im
Vorstand und Büro sowie der Standortkoordi-
nation wurden unermüdlich Lösungen für die
aktuellen Herausforderungen entwickelt. Die
GruppenleiterInnen haben auf kreative und
engagierte Weise Wege gefunden, die MiBi-
Kids auch aus der Ferne zu begleiten. 

Nun dürfen die Ehrenamtlichen ab Mitte Juni
wieder Präsenz zeigen, unter Einhaltung eines
Hygienekonzepts. Der Verein hofft, dass so die
Zeit bis zu den Sommerferien noch gut genutzt
werden kann und man im neuen Schuljahr
dann nach alter Manier starten darf. 
„Ich freue mich sehr darüber, dass der MiBi-
Kids e.V. sich auf so viele engagierte und treue
Ehrenamtliche verlassen kann“, so Vorsitzen-
der Samuel Fosso.
Mehr Informationen unter www.mibikids.de

(gra)

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Seit 1.2.: Wilhelmstraße 12 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

fsm-herrle@gmx.de
www.facilityservices-muenchen.de

Gebäudeservice im und ums Haus

Richtig-
stellung

„In der letzten Ausgabe Der HALLBER-
GER ist im Artikel von dem Kindergarten
Rappelkiste eine Verwechselung aufge-
treten: fälschlicherweise wurde „Opa
Gunni”  Günther Morasch genannt. Es
handelte sich jedoch um Günther Faht.
Der Opa von Kilian heißt Anton
Morasch. 
Wir entschuldigen uns für die Unan-
nehmlichkeiten.”
Kindergarten Rappelkiste e.V.
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Georg Schatz kämpfte nur für den
SV Siegfried

Schneider, Heyne 
& Niedermaier OHG
Hallbergmoos und Freising
Allianz Generalvertretungen
Freisinger Str. 46, 85399 Hallbergmoos
robert.schneider@allianz.de
www.versicherungen-freising.de
Tel. 08 11.99 85 37 66, Fax 08 11.99 85 37 69
Mobil 0171.36 36 353

Kostenloser Kfz Beitrags-Check.
Bereits heute können Sie sich Ihren Beitrag zur Kfz-Versicherung für 2021 sichern. 
Sie sind mit der Höhe Ihres Kfz Beitrags unzufrieden und möchten die Versicherung kostenlos
überprüfen lassen? Dann scannen Sie den beigefügten QR-Code und übermitteln Sie uns die
benötigten Daten für ein unverbindliches Angebot.
Wir freuen uns von Ihnen zu hören. 
Ihr Allianz-Team Hallbergmoos

Der gebürtige Erdinger Georg Schatz ging in
der Ringer-Bundesliga in verschiedenen
Gewichtsklassen auf Punktejagd und war
nicht zuletzt wegen seiner enormen kämpferi-
schen Einstellung kaum zu schlagen.
Es ist äußerst erstaunlich, aber Georg Schatz
hat während seiner Laufbahn in allen
Gewichtsklassen, außer der 62-Kilo-Klasse,
für den SV Siegfried Hallbergmoos gerun-
gen. Der sehr talentierte Freistilkünstler war
ein absoluter Mannschaftsringer und unheim-
lich vereinstreu.
Der Beweis: Georg Schatz, der von seinen
Freunden liebevoll „Schorschi“ gerufen wur-
de, ging für die Staffel aus der Flughafenge-
meinde von 1980 bis 2002, also 22 Jahre
auf die Matte.
Einen großen Erfolg landete er bei den Deut-
schen Einzelmeisterschaften im Männerbe-
reich 1993. Damals schrammte er mit seinem
beachtlichen vierten Platz nur knapp an Edel-
metall vorbei.
Noch erfolgreicher war der Publikumsliebling
jedoch im Nachwuchsbereich. Hier wurde er
zweimal Deutscher Meister, einmal Vize-
meister und konnte sich auch noch über zwei
Bronzemedaillen freuen.
Der inzwischen 46-Jährige, der während sei-
ner aktiven Zeit in Aufkirchen wohnte, blickt
auch heute noch gerne auf seine Zeit als Rin-
ger zurück: „Ich fühlte mich sehr wohl in Hall-
bergmoos, zumal wir eine ganz tolle Truppe
waren. Sicherlich gab es damals lukrative

Angebote, aber ich habe diesen Verein
geliebt, deshalb wollte ich nie wirklich weg.“
Georg Schatz räumt ein: „Von Sepp Fritsch,
Gustav Dubelowski und Jahanschah Karimi
habe ich im Laufe der Jahre sehr viel gelernt.“
Pech hatte Georg Schatz 1990. Damals zog
er sich einen Bänderriss zu und musste des-

halb eine Meisterschaftsrunde pausieren. Sei-
ne absoluten Vorbilder auf der Matte waren
Thomas Mittermüller, Jahanschah Karimi und
Sergei Goubrinjouk. 
Schatz erinnert sich: „Wir haben mit der
Jugend 1990 eine ganz fantastische Flug-
reise nach Amerika gemacht. Dieses wohl
einmalige Erlebnis werde ich in meinem
ganzen Leben nicht vergessen. Auch den
damaligen sehr rührigen Jugendleiter Karl
Schimpf, der dies alles erst möglich machte,
werde ich immer in sehr guter Erinnerung
behalten.“
Sein bisheriger Lebensweg: Georg Schatz
besuchte die Grundschule in Oberding und
machte das Abitur in Erding. Danach erlernte
er den Beruf des Grafik-Designers und teilte
sich interessanterweise mit seinem ehemali-
gen Teamkollegen Markus Stautner ein Büro
in München. Schatz arbeitet als freischaffen-
der Künstler und entwirft bis heute Logos für
Firmen. Bemerkenswert: Georg Schatz war
immerhin 15 Semester Dozent für Zeichnen
an der FH in München. 
Auch privat zog es Georg Schatz ab 1995 in
die bayerische Landeshauptstadt. 2009 hei-
ratete er seine Annabelle und drei Jahre spä-
ter kam dann Töchterchen Ruby zur Welt.
Ruby hat auch schon ihre Liebe zum Kampf-
sport entdeckt und besucht bereits in Groß-
hadern das Judotraining.
Etwas wehmütig stellt Georg Schatz fest:
„Ringen geht mir schon ab. Aber der Matten-
sport ist sicher kein Hobby, sondern wenn
man ihn ernsthaft betreibt, echter Leistungs-
sport. Als Beweis: Ich bin mit meinem Neffen
letztes Jahr ins Training nach Unterföhring
gegangen und habe selbst mittrainiert.“
Danach, fügt er schmunzelnd hinzu, habe ich
wochenlang einen Muskelkader gehabt.
Georg Schatz hat aber die Verbindung zum
Mattensport nie ganz abreißen lassen. Min-
destens einmal im Jahr besucht er einen
Kampf seines Heimatvereins um mit seinen
früheren Mannschaftskameraden über die
alten Zeiten zu plaudern. 

(Text: as / Foto: gra)

Das aktuelle Porträt

TERMINABSAGE
Der Arbeitskreis Ortsverschöne-
rung hat sein für 28. Juni 
geplantes Grillfest abgesagt.
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Gymnastik in der Corona Zeit
Eine VfB-Trainerin berichtet über ihre Corona Erfahrungen

Alenka Popowiczova ist Trainerin im VfB 
Fitnessforum und lebt seit 8 Jahren in Hall-
bergmoos. Sport ist ihre große Leidenschaft
und von Pilates, über Rücken und Body-
styling bis hin zum Trampolin gehört alles in
ihr Repertoire. Ihr Sternzeichen ist Waage,
und so kann sie sich nicht für einen spezielle
Richtung entscheiden und macht lieber vieles,
aber dafür alles und mit 100 % Einsatz und
von Herzen.

VfB: Wie hast du den Corona-Lockdown
empfunden?

Alena: Der Corona-Virus hat mir meine 
Leidenschaft genommen und alle meine Kurs-
Teilnehmern allein gelassen. Allein hatte ich
zwar sehr viel Zeit für mich und für meinen
Sport draußen, was ich jeden Tag ausgenutzt
habe, aber irgendwann (sehr schnell) fühlte
ich mich einsam und fing an zu überlegen,
wie ich wieder in den Alltag zurückkehren
kann. Die harten Beschränkungen haben mir
keine große Wahl gelassen und so entstand
die Idee einen eigenen YouTube Kanal zu
errichten.

VfB: Wie lief das ab?

Alena: Zunächst war alles ein wenig beengt,
denn meine Schwiegereltern aus Polen waren
sozusagen Coronamässig in Hallbergmoos
gestrandet und so fing ich an erst einmal im
Wohnzimmer meine ersten YouTube Filme
noch aus der Hand zu drehen. Aber Schritt
für Schritt kamen ein gutes Stativ, ein Mikro-
fon und die Handyhaltung dazu. Als meine
Schwiegereltern nach 6 Wochen wieder in
die Heimat zurückkehren durften, fing ich an
in meinem Sportraum Fitness-Videos zu 
drehen und hochzuladen. Ich bekam viel
positive Resonanz von den Zuschauern und
Teilnehmern und das hat mich wahnsinnig
motiviert dran zu bleiben.

VfB: Wie viele Videos hast du gemacht?

Alena: Seit Mitte April sind über 40 Videos
entstanden, in denen ich Übungen präsentie-
re. Neben Pilates demonstriere ich Übungen
für den Po, Rücken oder Bauch. Mein Ange-
bot an Trainingseinheiten baute ich noch auf
Stretching/Faszien Einheiten und auch HIIT
(high intensity interval training) Videos aus.

VfB: Und wie erfuhren deine Kurs-Teilneh-
mer von deinen Videos?

Alena: Ich leitete den Link an meine Teilneh-
mern und Freunde weiter und machte alle
Videos öffentlich.

VfB: Wie sieht es jetzt, nachdem es einige
Lockerungen gibt, für dich aus?

Alena: Seit kurzem darf man auch mit bis zu
5 Personen Sport im Freien machen und so

verabreden wir uns in Hallbergmoos in unter-
schiedlichen Gärten. Man sieht mich durch
die Gegend mit der Matte und Sporttasche
auf dem Radl sausen. Es verlangt sehr viel
Planung und Zeit, aber es lohnt sich. Ich bin
froh, dass ich wieder Sport mit meinen Teil-
nehmern machen darf und Sport unter dem
blauen Himmel im Freien ist ein Traum. Ein-
fach sich hinlegen und die weißen Wolken
über dich beobachten, das Gras unter den
nackten Füßen spüren, und dabei Sport
machen. Klasse!

VfB: Hast du noch einen Tipp?

Alena: Man sollte nicht vergessen, dass Sport
im Freien das Immunsystem stärkt. Ich jogge
3-4 Mal in der Woche und außer einer leich-

ten Erkältung war ich seit Jahren nicht krank.
Da haben die Viren und Bakterien keine
Chance! Deshalb müssen wir stark bleiben
und raus aus dem Haus gehen! Egal ob 
spazierengehen, joggen, radeln oder Pilates
machen! Alles bringt Vitamin D und hoffent-
lich auch ein bisschen Freude.

VfB: Danke für das Interview.

Alena: Ich freue mich schon jetzt darauf,
wenn alles wieder in normalen Bahnen ver-
läuft, meine Kurse zu geben und alle hoffent-
lich gesund wieder begrüßen zu dürfen.
Bleibt fit , bis bald.
PS: die Videos  Alenka’s workouts sind in You
Tube zu finden (gra)

CORONA SPEZIAL: Vereinssport
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S P O R T
VfB-Trainer nutzen trainingsfreie

Zeit für Fortbildung

Neben den Challenges nutzten 14 Trainer
des VfB Hallbergmoos ihre trainingsfreie Zeit
um sich weiterzubilden. Dank der guten
Beziehungen des VfB zum IFI (Internationales
Fußballinstitut Ismaning) konnten die VfB-
Coaches an 4-wöchigen virtuellen Program-
men für Trainer teilnehmen. Diese neuen,
komprimierten Wissensprogramme laufen
online ab und ihr Ziel ist, dass die Nutzer das

Programm auch anwenden können. Das
Besondere an den Live-Webinaren des IFI ist,
dass man nicht nur einfach online lernen,
sondern auch mit den Dozenten chatten und
Informationen hinterfragen kann.
Die 14 Trainer hatten die Auswahl sich eins
von 4 Webseminaren aussuchen zu können.
Am beliebtesten war das Thema Führungs-
kompetenz im Fußball. 6 Trainer bildeten sich

Ein paar der Trainer des VfB, die an der Fortbildung teilnahmen (v.l.): llker Dirlik, Frank Pflugbeil, Stefanie Karamatic, Roger Nemak,
Florian Brachtel und Andy Gadau.

in diesem Bereich weiter. 5 Trainer informier-
ten sich und lernten unter der Überschrift Aus-
dauertraining, hierunter auch der neue Trai-
ner der 2. Mannschaft Gencer Urgulu.
Roman Kirschner und der Trainer der Landes-
ligamannschaft Gedi Sugzda wählten das
Thema Spielanalyse.
Die einzige weibliche Vertreterin, die Sport-
studentin Stefanie Karamatic, belegte das
Seminar zum Thema Athletik: Individuelle
Belastungssteuerung im professionellen Fuß-
ball. Nun haben alle 14 Trainer ihr Zertifikate
für die erfolgreiche Teilnahme erhalten und
können es bald im Training umsetzen, denn
Dienstag, 2. Juni, begann für die B-, C- und
die D-Jugendlichen wieder das Training, die
Kleinfeldmannschaften folgen nach den
Pfingstferien und für den Seniorenbereich
gibt es bisher keinen Termin. Fußballabtei-
lungsleiter Martin Gilch zeigte sich sehr
erfreut über die rege Beteiligung der Trainer
sowohl aus der Jugendabteilung, als auch
aus dem Herrenbereich und meinte: „Von
dieser Fortbildung profitieren sowohl die
Spieler als auch der Verein. Denn das Erlern-
te wird sicher umgesetzt und bringt uns vor-
an.“ (gra)
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Gut vorbereitet startet die Tennis-Abteilung
des VfB-Hallbergmoos gemeinsam mit Trai-
ner Paulo Escalona (Foto rechts)  und seinem
Team (Escalona-Tennis-Academy) mit neuem
Programm in die Saison. 
Der Wunsch von Trainer Paulo für die Kids:
Trainieren wie die Profis in der Tennis-
Academy. Neben dem Einzel- oder Gruppen-
training haben die Kinder erstmalig in dieser
Saison die Gelegenheit, zusätzlich an drei
weiteren Wochentagen für bis zu 9 Stunden
zu trainieren. Gefördert wird dieses Angebot
vom VfB Hallbergmoos. Den Kindern ist
dabei freigestellt, wie oft und wie lange sie
trainieren wollen. „So ermöglichen wir die
beste Förderung unserer Jugend!“ so Trainer
Paulo Escalona.

Tennis für Alle!
Tennis für alle –  flexible Trainingsstunden für
Anfänger, Wiedereinsteiger und Fortgeschrit-
tene!
Trainiert wird unter geltenden Vorschriften mit
maximal 4 Spielern auf einem Platz. Für die
Teilnahme ist eine 10-er-Karte erforderlich,
die beim Trainer vor Ort zu erwerben ist.

S P O R T
Tennis:

Trainieren wie die Profis
Viel Neues in der VfB Tennis-Abteilung

Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

Wanted – Wer wird das
200ste Tennis-Mitglied 
des VfB?!
Gespannt wartet die Tennis-Abteilung derzeit
auf ihr 200stes Tennis-Mitglied. Die Abteilung
wächst seit Jahren besonders im Jugend-
bereich. Die Abteilung hofft aber auch auf

viele erwachsene Tennis-Begeisterte, die die-
sem tollen Sport nachgehen möchten. Auf die
neuen Mitglieder wartet – wenn sie wollen –
ein geselliges Clubleben. Trotz Corona-Krise
würde die Tennis-Abteilung gerne noch in
diesem Jahr ihren Jubilar mit einem tollen
Geschenk begrüßen und davon berichten.

(gra)

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Wir drucken 
Ihre Fotos 
auf Acrylglas
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Acrylglas verleiht
Ihren Fotos eine 
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Dekorieren Sie 
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Wanddekorationen 
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hervorragend für den Einsatz als edles
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Es läuft gut bei den Keglern des VfB Hallberg-
moos, neben dem Aufstieg der 1. Herren in
die 1. Bundesliga wurden auch die 2. und 4.
Herren Meister in ihren Ligen und steigen auf.
Nach dem der DKBC das Saisonende an dem
16. Spieltag gesetzt hatte, schloss sich der
BSKV (Bayerischer Sportkegler und Bowling-
verband) dieser Entscheidung an und so-
mit wurden die Tabellenstände nach dem 
16. Spieltag auch in deren Ligen eingefroren.
Die Herren 2 unter Mannschaftsführer Leon-
hard Danner hatte sich schon einen passab-
len Vorsprung erspielt und führten die Tabelle
der Bezirksliga deutlich vor Isar Dingolfing 1
an. Über den Aufstieg freut sich nicht nur
Abteilungsleiter Sepp Niedermair, sondern
auch Mannschaftsführer Leonhard Danner:
„Natürlich sind wir alle sehr glücklich, dass
wir die Meisterschaft rechtzeitig eintüten
konnten. Corona hat bei uns wenig Einfluss
gehabt, da wir schon drei Spieltage zuvor als
Meister feststanden. Nächste Saison treten
wir in der Bezirksoberliga an und möchten
dort natürlich auch oben mitspielen. Ob es
zum Aufstieg reicht kann man natürlich vor-
her nicht sagen, denn da gehört auch ein 
bisschen Glück dazu. Ich persönlich freue
mich sehr auf die neue Saison und danke
allen die in dieser Saison in unserem Team
angetreten sind“.
Dies waren: Roland Buchhauser (15 x), Klaus
Detzer (14), Bogdan Craicun (13), Leonard
Danner (13), Georg Westermeier (12), 
Bogdan Tudorie (10), Dan Ian Mihaila (6),
Gunter Matschinsky (4), Josef Niedermair
(2), Dietmar Brosi (2), Marcus Most (1), 
Hermann Wiesenberger (1) und Tobias
Lacher (1). Führend sind die VfB Spieler auch
in der Schnittliste: Die Plätze 1 – 4 gehen an
Dietmar Brosi, Tobias Lacher, Dan Mihaila
und Bogdan Tudorie – Leonard Danner wird
auf Rang 6 gelistet.
Sehr souverän agierte auch die neu gemelde-
te 4. Herren des VfB Hallbergmoos, die in der
Kreisklasse A antrat. Dort legten Hermann
Wiesenberger, Thomas Tetzlaff, Eduard 
Hutten und Gunter Matschinsky bis zur Coro-
napause eine exzellente Saison hin und stan-
den schon vor dem Lockdown als Meister die-
ser Gruppe mit 32 Punkten aus den 16 Spie-
len fest. Ohne Punktverlust mit einer
blütenweißen Weste wird das Team nun auf-
steigen und in der Saison 2020/2021 in die
Kreisklasse starten.
Wie sehr die Mannschaft die Liga dominierte
zeigt sich auch in der Schnittliste (mind. 6
Einsätze), denn diese führt Mannschaftsfüh-
rer Herrmann Wiesenberger bei 15 ausge-
tragenen Spielen an, Thomas Tetzlaff erreicht
bei 14 Partien Rang 2 und Eduard Hutten

Herren2 (v.l. – hinten): Roland Buchhauser, Klaus Detzer, Georg Westermeier, Leo 
Danner (Mannschaftsführer). Knieend: Marcus Most, Bogdan Craicun und Dietmar Brosi.  

Kegeln:

Aufstiege auch für 
2. und 4. Herrenmannschaft

absolvierte alle 16 Saisonspiele und belegt
den 3. Rang dieser Liste. Auch Gerd 
Matschinsky fehlte kein einziges Mal und lan-
det auf Platz 9. Als Ersatz sprang Wolfgang
Bleikert 3x ein und machte seine Sache dabei
immer ordentlich.
Thomas Tetzlaff: „Mir war zu Saisonbeginn
schon klar, dass wir ein Wörtchen um den
Titel mitreden können, aber, dass es dann so
deutlich wurde, hätte ich vorab nicht zu träu-
men gewagt. Natürlich hätten wir die rest-
lichen 2 Spiele auch noch gerne ausgetra-
gen, um die Möglichkeit zu haben alle 18
Wettkämpfe zu gewinnen, aber vielleicht hät-
ten wir dann doch noch eines verloren – so

freuen wir uns über den verlustpunktfreien
Titel und die Meisterfeier wird definitiv nach-
geholt, sobald dies möglich ist. Im kommen-
den Jahr treten wir dann in einer Liga an, in
der wir mit Sicherheit nicht die Favoriten sein
werden, aber ein Platz im sicheren Mittelfeld
erscheint realistisch und ist somit das Ziel.“
Aber nicht nur über die 3 Meisterschaften
freute sich Abteilungsleiter Sepp Niedermair
sondern auch die Klassenerhalte der Damen
in der Bezirksoberliga und der Herren 3 in
der Kreisliga lagen ihm sehr am Herzen und
ebenso, dass die Gemischte es vermeiden
konnte die Saison als Tabellenletzter zu been-
den. (gra)

Herren 4 (v.l.): Herrmann Wiesenberger, Thomas Tetzlaff, Eduard Hutten, Gerd 
Matschinsky 
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I M M O B I L I E N

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Änderungsschneiderei Willecke
Wir kürzen Hosen, erneuern Rießverschlüs-
se etc., etc.. Jetzt wieder zu erreichen in
Neufahrn, Erlenweg 6, nach telefonischer
Vereinbarung unter Tel. 0171-3 54 93 54
oder 0 81 65-6 24 68

V E R S C H I E D E N E S

Nr. 12/17. Juni 2020 DER HALLBERGER

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

V E R S C H I E D E N E S

Kauf:  DG Maisonette direkt am Goldach-Park
95 m² Wfl., 4 Zi., EBK, Balk.-Terr. 16 m², Bad m. Wanne u. Du.,
Kellerabt., Garage + Stellpl., Parkett, Rolläden, Gas-ZH, Bj. 1998,
Endenergie: 107,20 kWh/(m2*a), EVA, KP 490.000 EUR

Kauf: Grundstück in Goldach
655 m² Grund, nach Süden ausgerichtet, unbebaut, 
bebaubar mit Einfamilien- oder Doppelhaus nach Bebauungs-
plan. KP 860.000 EUR

Gesuch: Kapitalanleger sucht mehrere 
Wohnungen oder MFH
bis insgesamt 2 Mio.,
Finanzierung gesichert

Gesuch: Familie mit 1 Kind sucht 
(im Idealfall bis Ende des Jahres) Reihenhaus oder
DHH in Hallbergmoos
Finanzierung gesichert Mit einer
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Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

Änderungsschneiderei Willecke
Wir kürzen Hosen, erneuern Rießverschlüs-
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Liebe Hundebesitzer
Wenn Ihr auch das Problem habt das Eure
Lieblinge sich nirgend ohne Leine austoben
können, bzw. soziale Kontake pflegen 
können, geht bitte in Werners Imbiss, 
Freisinger Str. 39 und unterschreibt die Pe-
dition für eine Hundewiese. Die Vierbeiner
werden es Euch danken.

Alexandra Brandt
Naturheilpraxis
Naturheilkundliche Behandlungen
bei Muskel- und Gelenkschmerzen
Telefon 0811-9 97 38 58

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

V E R S C H I E D E N E SS T E L L E N M A R K T
Körperlich behinderte Ärztin
benötigt ab Mitte Juli eine deutsch-
sprachige Person (m/w), die mich
suffizient beim Schriftverkehr mit den
Behörden und Ämtern unterstützt. Die
mich zu Events begleiten möchte, als auch
im Haushalt hilft. 
3x/Woche für je 3 Stunden auf 450-€-
Basis. 
Bitte melden Sie sich, wenn Sie sich ange-
sprochen fühlen. 
E-Mail: monika@planet-ae.de
Haushaltshilfe in der Theresienstraße
gesucht! 4 Stunden die Woche (Abstau-
ben, Boden wischen, Badezimmerreinin-
gung). Deutsche Sprachkenntnisse er-
wünscht, langfristige Einstellung. 
Bei Interesse schicken Sie  bitte eine
WhatsApp-Nachricht an die Nummer
+49 1577 3758 721 

Kauf: Einfamilienhaus mit Doppel-Carport, Inhauser Moos
90 m² Wfl., 550 m² Grund, 3 Zi., Schwedenofen, Bad m. Fenster u.
Badewanne, Doppel-Carport, Anbau + Schuppen, Gas-ZH,
Bj. 1955, Endenergie: 66,20 kWh/(m2*a), EVA, KP 769.000 EUR

Kauf:  DG Maisonette am Goldachpark
95 m² Wfl., 4 Zi., EBK, Balk.-Terr. 16 m², Bad m. Wanne u. 
Du., Keller, Gar. + Stellpl., Park., Rolläden, Gas-ZH, Bj. 1998,
Endenergie: 107,20 kWh/(m2*a), EVA, KP 470.000 EUR

Gesuch:  Familie mit kleinem Kind sucht ein 
Eigenheim mit Garten
bis 850.000 EUR, Finanzierung gesichert, 
keine Provision für den Verkäufer

Gesuch: Kapitalanleger sucht Mehrfamilienhaus
oder mehrere Wohnungen 
bis insgesamt 2 Mio EUR, Finanzierung gesichert,
keine Provision für den Verkäufer

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

3-Zimmer DG-Wohnung mit Bal-
kon, Galerie, Klimaanlage und Schwe-
denofen, 78 qm, zuzügl. Abstellraum.
Küche zur Ablöse. Kaltmiete 950,00
Euro + Garage 50,00 Euro + Neben-
kosten 180,00 Euro. 
Besichtigungstermine gerne unter 0160-
97 09 56 30

VERSCHIEDENES

Patroziniumsgottesdienst zum Herz-Jesu-Fest
am Sonntag, 21.6., um 9.15 Uhr in Goldach.
Das Pfarrfest muss heuer leider aufgrund der
noch andauernden Beschränkungen entfallen.
Die diesjährige Romreise wird auf 2021 ver-
schoben.
Sie findet voraussichtlich vom Freitag 27.08. bis
Mittwoch 01.09.2021 statt.
Das Vorbereitungstreffen vom 24.06.2020 ent-
fällt.
Intentionen können ab jetzt wieder angegeben
werden; jedoch nur für die Wochentage ab 7.7.,
da die Wochenenden bis 30.8. belegt sind.
Bitte kommen Sie nicht persönlich ins Pfarrbüro!!
Wir bitten Sie, ein Kuvert mit einem Zettel Ihrer
aufgeschriebenen Intentionen nebst Ihrem Namen
und Ihrer Telefonnummer sowie dem Geld (5 Euro
je Intention) in den Briefkasten zu werfen.



Fahrzeugpreis: 18.330,– € (inkl. 3.570 € Renault-Anteil im Rahmen des Elektrobonus)*, ohne Antriebsbatterie. Bei Leasing: Leasing-
sonderzahlung 6.100,– € (staatliche Fördergelder: 6.000 € Bundeszuschuss und 100 € AVAS Förderung im Rahmen des Elektrobo-
nus/der Innovationsprämie)*, Monatliche Rate: 79,– €, 36 Monate Laufzeit, Gesamtlaufleistung 22.500 km, eff. Jahreszins 
1,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 1,97 %, Gesamtbetrag 8.944,– €. Ein Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden, bei gleichzeitigem
Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie, Angebot der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlas-
sung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig für Privatkunden mit Mitgliedschaft beim ADAC mit Kaufvertragsdatum
bis zum 31.12.2020.  Abb. zeigt Renault ZOE INTENS mit Sonderausstattung.
Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40, Elektro, 80 kW: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,2; CO2-Emissionen: kombiniert 
0 g/km; Effizienzklasse A+, Renault ZOE: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,7 - 17,2; CO2-Emissionen: kombiniert 
0 - 0 g/km; Effizienzklasse A+ - A+ (Werte gemäß gesetzl. Messverfahren).

*Der Elektrobonus i.H.v. insgesamt 9.770 € umfasst 6.100 € Bundeszuschuss sowie 3.570 € Renault-Anteil gemäß den Förderrichtlinien
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Der Elektrobonus enthält auch
die Förderung des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle für den Einbau eines akustischen Warnsystems (AVAS) bei neuen 
Elektrofahrzeugen in Höhe von 100 €, www.bafa.de. Die Auszahlung des Bundeszuschusses und der AVAS Förderung erfolgt erst nach 
positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags: diese Beträge sind bereits in die Leasingsonderzahlung einkalkuliert. Ein Rechtsan-
spruch besteht nicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. **Zzgl. eines monatlichen Mietzinses von 74,– € bei einer Jahresfahrleis-
tung von 7.500 km. Der monatliche Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie sowie die Renault Z.E. Assistance ab.

Renault ZOE LIFE R110/Z.E.40

ab mtl. 79,– €
zzgl. mtl. Batteriemiete**


